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Die" Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licherAbonnementspreis 2Mk

resp. 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
allen PGänstakten , in
Oldenburg in der Expedition

Pete -rAraße 5.

korospreebsnsebluss dir. 48,

Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15^, ausländische 20^

Annoncen-
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen-Expe«
dition v . F . Büttner , Motten¬
straße 1, und Ant . Parufsel,
Haarenstr .>5. Zwischnahn : H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Expedmonen.

für Stedt und and.
Zeitschvift füv oldenbuvgische Gemeinde- und Lundes - Interessen-

Oldenburg, Montag, den 1. April 1901. xxxv . Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Jur Berufswahl
schreibt man uns:

Der Kampf ums Dasein wird von Jahr zu Jahr
schwieriger. Das hört man nicht nur behaupten , sondern es
fehlt auch nicht an Anzeichen , die einen solchen Schluß recht-
fertigen. In allen Berufszweigen wird über die stetig
wachsende Konkurrenz geklagt, und man hat es vor etlichen
Jahren sogau für nötig erachtet, gewisse Auswüchse der Kon¬
kurrenz durch das Gesetz wider den unlauteren Wettbewerb zu
beschneiden , um den ehrlichen Leuten den Weg frei zu machen.
Doch scheint dieses nicht ganz gelungen zu fein, wenigstens sind
die Klagen seither nicht verstummt . Und auch außerhalb des
gewerblichen Lebens macht sich die gleiche Erscheinung be¬
merkbar : alle Berufe find überfüllt, und oft genug
muß man es erleben, daß der Zudrang namentlich zu den
höheren Berufen so groß ist , daß die Behörden öffentlich davor
warnen , bald diesem , bald jenem Berufe sich zu widmen.
Häufiger als je wird , selbst noch im vorgerückten Alter , ein
Berufswechsel notwendig, und da jeder Beruf seine be¬
sondere Vorbildung erfordert , ist ein solcher Wechsel stets mit
Schwierigkeiten verbunden, und er ist es umsomehr, in je
reiferem Alter er vollzogen wird.

Gerade diese Notwendigkeit einer Spezialausbildung
macht die Berufswahl zu einer weit wichtigeren Angelegenheit,
als sie es früher war . Ein Irrtum hierbei rächt sich stets
schwer . Schon das „ Umsatteln " während der Studienzeit will
heute weit mehr besagen, als noch vor einem Menschenalter.
Freilich handelt es sich nur um ein oder zwei Jahre , die man
verliert ; aber gerade dieser Zeitpunkt ist oft garnicht wieder
einzubringen, und zum mindesten verlängert er die Zeit , die
auf die Ausbildung verwendet werden muß , ohne daß man
darauf rechnen kann, die erworbenen Kenntnisse auszunutzen,
sie für eine Erwerbsthätigkeit anzuwenden.

Die Frage aber, ob der Knabe — bald wird es ja wohl
heißen: oder das Mädchen — überhaupt studieren oder
welchen sonstigen Beruf er ergreifen soll, muß weit früher
schon entschieden sein . Für die Beantwortung derselben sind
verschiedene Umstände maßgebend : neben dem Vermögen
und der sozialen Stellung der Eltern die besonderen
Chancen, die ein bestimmter Beruf gerade zu der ent¬
scheidenden Zeit bietet, sowie besonders die Begabung und
Neigung des Kindes selbst , oder was man dafür hält . Gerade
in dieser Beziehung kann man sich täuschen, und dann ist das
Geschehene oft garnicht oder nur unter schwerenOpfern wieder
rückgängig zu machen. Bei der Reform unseres Schulwesens,
die jetzt einmal wieder auf der Tagesordnung steht, wird dieser
Gesichtspunkt nicht unberücksichtigt bleiben dürfen . Um dis
Entscheidung für einen Berus thunlichst lange hinauszuschieben
und damit eine vorsichtige und treffende Wahl zu erleichtern,
muß die Ausbildung aus der Unter- und möglichst auch auf
der Mittelstufe eine gemeinsame, für alle Schüler gleichmäßige
sein. Von da ab erst beginnt die Scheidung, mit der bestimmten
Richtung der Vorbildung zwar nicht für einen bestimmten Be¬
ruf , wohl aber für eine Gattung von Berufen . Erst nach
Absolvierung der Schule tritt eine zweite Trennung ein in der
Vorbildung für den nunmehr erwählten Beruf . Je näher die
Schulorganisation diesem Ideal kommt, beste mehr wird sie
Anklang finden und wohlthätig wirken.

Denkmals «,Mlkung in Merlin.
Am Sonnabend Nachmittag fand in Berlin die Ent-

üllung der Denkmalsgruppen des Großen Kur-
ürsten , des Königs Friedrich Wilhelm III.
nd Kaiser Wilhelms I . m der -Liegesallee
att . Anwesend waren der Kaiser m der Uniform
es 1 . Garderegiments , die Kaiserin die Prinzen
sitel Friedrich , Adalbert . August Wilhelm Oskar . Friedrich
!eopold, der Erbprinz von ^Memmgm . ^

das
^
Hauptquartwr

^LffLr ^ L . dZ Lb ^Grenadierregüuents . d
? ersten

iarderegiments . des Regiments Gardes du Corps und

lehrere Deputationen der Leibregimenter.
^

Vor dem Standbild des Großen Kurfürsten stand

ue Schwadron Leibkürassiere mit Musik und Standarte,

iine Abordnung der französischenKolonie m Berlin legte
!ränze vor dem Denkmal nieder. _

Vor dem Denkmal Friedrich Wilhelms III . standen

ie dritte Kompagnie des Lcib -Grenadlerreglments mit Fahne

nd Musik und Offizierdeputationen . Eine Abordnung dc^
Vereins ehemaliger Zöglinge der Taubstuminenans g

or dem Denkmal Kränze nieder. . ^
Vor dem Denkmal des Kaisers Wilhelm fanden

is Leibkompagnie des ersten Garde -Regunents,
^

hwadron der Gardes du Corps Mit Fahnen, .
nd Musik. Deputationen des 1 . Garde-Rcgments.
Zardes du Corps , der Bonner Husaren, der Korugsgren

und der Kriegerverbände legten Kränze nieder. Der Kaiser
und die Kaiserin unterhielten sich namentlich mit den
geladenen Nachkommen der Nebenfiguren der Denkmäler,
darunter Graf Ziethen -Schwerin und Fürst Bismarck. Ein
Parademarsch sämtlicher Truppenteile beschloß die Feier.

Die Wirren in Zhina.
* Oldenburg , 1 . April.

Vom Mandschurei -Abkommen.
In der wiener „ Pol . Korr ." äußert sich ein russischer

Mitarbeiter neuerdings in sehr harmloser Weise über das
Mandschureiabkommen, indem er schreibt: „ Es ist durchaus
nicht die Absicht Rußlands , in irgend welcher Form ein
politisches Protektorat in der Mandschurei einzurichten, und
der beste Beweis hierfür ist , daß Rußland selbst bemüht ist,
die Frist abzukürzen, innerhalb welcher die russischen Truppen
zurückgezogen werden sollen. Es kann dies nur staffelweise
geschehen , nach Maßgabe des Fortschrittes im Bau der Eisen¬
bahn und je nach der Gewähr , die China bietet, daß keine
neuen Störungen sich in der Mandschurei ereignen. Auf dieser
Grundlage bewegen sich auch die Verhandlungen , die zwischen
der russischen und der chinesischen Regierung gepflogen werden
und die ausschließlich die obbezeichnetenGarantien , sowie die
Art der Truppenzurückziehung aus der Mandschurei zum Gegen¬
stände haben. Weder die Mongolei , noch andere chinesische
Provinzen stehen in Frage , aber von dem Augenblicke an,
in dem die chinesische Ostbahngesellschast unter russischem
Schutz den Bau der Bahn begann, von der schließlich der
Handel aller Nationen Gewinn ziehen wird , war die russische
Regierung verpflichtet, für die unbehinderte Thätigkeit dieses
Unternehmens Vorsorge zu treffen. In Berlin hat man der
Thatsache Rechnung getragen, daß in dieser Aktion Rußlands
nichts den Interessen Deutschlands zuwiderläuft , mit dem die
russische Regierung auf dem freundschaftlichstenFuße zu bleiben
entschlossen ist ."

Man wird diesen Ausführungen ein lebhaftes Interesse
nicht versagen, wird aber andererseits das Bekanntwerden des
Mandschureiabkommens abwarten müssen, ehe man bestimmte
Schlüsse daraus zieht.^

Japans Verhalten.
In Japan soll nach englischen Meldungen noch immer

große Erregung herrschen. Das Auswärtige Amt ist Tag
und Nacht offen ; zwischen den höchsten Generälen finden
häufige Konferenzen statt , denen der Kaiser beiwohnt. Drei
Generalstabsoffiziere wurden nach Korea entsandt . Die
Eventualität eines Krieges wird viel besprochen . Die
Zeitungen in Tokio erklären, die japanischen Truppen , welche
jetzt in Tschili stehen , sollten durch eine um die Hälfte stärkere
Truppenzahl abgelöst werden, und es sollten sofort Ablösungs¬
truppen nach Korea gehen.

*

„Reuters Burean " erfährt , im Hinblick aus die von
Japan und anderen Mächten bei der chinesischen Regierung
erhobenen Vorstellungen, wonach es äußerst unrätlich sei, zwei
Gruppen von Unterhandlungen zu gleicher Zeit fortzusühren,
fei es unwahrscheinlich, daß die chinesische Regierung,
ehe die jetzt in Peking im Gange befindlichenUnterhandlungen
zum Abschluß gebracht sind, in weitere Unterhandlungen
mit Rußland zu dem Zwecke eintritt , aus dem geplanten
Mandschureivertrag die Einwänden ausgesetzten Punkte
desselben ansznscheiden.

Neue Aemter.
Der „ Standard " meldet aus Nanking, Li - Hung - Tschang

werde als Minister des Aeußern die Obliegenheiten des
abgeschafftenTsungliyamens übernehmen und Liukunyi sein
Nachfolger als VizekönigTschilis werden. Aulienyung, der
stellvertretende Gouverneur von Tschekiang und neuerdings
Taotai von Schanghai , solle Vizekönig in Nanking werden.

Kurze Meldung.
Der russische Botschafter in Amerika, Cassini, lenkte heute

die Aufmerksamkeitdes Staatssekretärs Hay auf das Mand¬
schurei - Abkommen, wobei er erklärte, das Abkommen sei
von Beginn an lediglich als mockus vivsuäi angesehen worden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich

— Der Kaiser hörte am Sonnabend den Vortrag
des Staatssekretärs v . Tirpitz und wohnte dann der Ent¬
hüllung der drei Denkmäler in der Siegesallee bei.

— In Stettin ist am Sonnabend der Doppelschrauben-
Schnelldampfer „ Kronprinz Wilhelm "

, der für den
Norddeutschen Lloyd erbaut wurde, in Gegenwart des Kron¬
prinzen glücklich vom Stapel gelaufen.

— Der Hofmarschall des Kaisers, Freiherr von
Egloffstein, hat , wie es heißt , aus Gesundheitsrücksichten
um seinen Abschied gebeten und ist nach Kissingen gereist.

— Prinz Adalbert wird sich auf dem Schulschiff

? ki. üs/2019

„ Charlotte »
. Kapitän z . S . Vüllers , voraussichtlich am

18 . April einschiffen . - Einige Tage vorher werden 240
Schiffsjungen auf diesem Schulschiffe eingeschifst , die im
April zur Einstellung gelangen . Nachdem Prinz Adalbert
seine erste Seefahrt beendet hat , die bis zum März n . I.
dauern soll, wird er die Marineschule besuchen und dann die
für ihn angekaufte Villa am Düsternbrooker Wege in Kiel
beziehen.

— Ueber den jüngst vollzogenen Wechsel in der Ver¬
tretung Oldenburgs im Bundesrat schreibt die „ Köln.
Zeitung " :

In der letzten Sitzung des Bundesrats vor den Oster¬
ferien ist der neue oldenburgtsche Vertreter , Staatsrat
Bucholtz , eingeführt worden . Er ist ein Sohn des 1887
verstorbenen Präsidenten der Regierung des Fürstentums
Lübeck , Geheimrats Bucholtz , der vom August 1867 bis
Januar 1870 der erste oldenburgtsche Bevollmächtigte
zum Bundesrate des norddeutschen Bundes war und dann
durch den damaligen Ministerpräsidenten v . Rössingab¬
gelöst wurde . Der bisherige Bundesratsbevollmächtigte
Wirkl . Geh . Rat Selkmann war im Bundesrate an
Lebensjahren der älteste , an Dienstjahren der zweitältestL-
In letzterer Hinsicht war ihm nur der hessische Gesandte
Dr . v . Neidhardt überlegen . Exzellenz Selkmann ist am
7 . März 1818 in Cloppenburg geboren . Er hat schon als
junger Hilfsarbeiter bei der Regierung zu Birkenseld am
parlamentarischen Leben teilgenommen , denn , lange Zeit
vertrat er seinen heimatlichen Wahlkreis Cloppenburg im
oldenburgischen Landtage . Ebenso nahm er 1850 als Ab¬
geordneter an dem Erfurter Unionsparlamente teil . Hier
war er mit Herrn Bismarck -Schönhausen gleichzeitig Ju-
gendschriftsührer und später erwählter Schriftführer ; beide
trafen sich nach 22 Jahren als Mitglieder des Bundesrats
wieder . Vom Herbst 1850 bis zum 1 . Januar 1888 war
Selkmann Vortragender Rat im Ministerium in Olden¬
burg, und hier machte er sich in hervorragender Weise
verdient um den Ausbau : der innern Gesetzgebung des Groß¬
herzogtums auf der Grundlage des neuen Staatsgrund¬
gesetzes von 1848, das unter seiner eifrigen Mitwirkung
zustande gekommen ist. Dank seinem ruhigen , maßvollen/
aber doch entschiedenen Auftreten ist dem Lande Oldenburg
trotz ungeschmälerter Ausübung der staatlichen Rechte ge¬
genüber der katholischen Kirche in den 70er Jahren das
Uebergreifen des Kulturkampfes erspart geblieben . Im
April 1872 wurde Selkmann zum stellvertretenden Bun¬
desratsbevollmächtigten ernannt unter Beibehaltung
seines Wohnsitzes und seiner Amtsthätigkeit in Oldenburg .-
Erst 1888 siedelte er endgültig in die Reichshauptstadt über>
und hier hat er , namentlich in den Bundesratsausschüssen
für Seewesen , für Eisenbahnen , Post und Telegraphen/
für die Verfassung und für das Eisenbahn -Gütertarifwesen,
eine umfangreiche und verdienstvolle Thätigkeit ausgeübt/
Vom Großherzog Peter wurde er durch besonderes!
Vertrauen ausgezeichnet . Nach dessen Tode reichte er wegen
seines hohen Alters sein Abschiedsgesuch ein , blieb indessen
auf Bitten des Großherzogs Friedrich ! Äugelst noch bis
zum 1 . April d . Is . im Amte . Er verläßt in diesen Tagen
die Reichshauptstadt und wird sich voraussichtlich im Westen
unseres Vaterlandes niederlassen.

— In Berlin treten im Frühjahr die Vertreter aller
Bundesstaaten zu einer Konferenz über die einheitliche
Rechtschreibung zusammen.

— Die jüngste Bülowredeim preußischen Herrenhausewird in der „Franks . Ztg . " als „ eine liebenswürdige Ansprache
von entzückender Inhaltslosigkeit" bezeichnet . Die
jetzige Situation der Zoll kämpfe erinnere an das beliebte
Kinderspiel „Denk' Dir mal 'ne Zahl !"

— Das Präsidium des deutschen Flottenvereins
hat den Gesamtvorstand zu einer Plenarsitzung am Dienstag,
den 16 . April , nach Frankfurt a . M . eingeladen.— Der dem Bundesrat vorliegende Entwurf von Be¬
stimmungen über die Beschäftigung von Gehilfen und
Lehrlingen in Gast - und Schankwirtschaften siehtu . a . acht- bezw . neunstündige Ruhezeiten vor und bestimmt
ferner im wesentlichen: Gehilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren
dürfen von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht beschäftigtwerden, solche weiblichen Geschlechts unter 18 Jahren , die
nicht zur Familie des Arbeitgebers gehören, dürfen nicht zur
Bedienung der Gäste verwendet werden ; als Gehilfen und
Lehrlinge im Sinne des Entwurfs gelten solche Personen
männlichen und weiblichen Geschlechts , die als Oberkellner,Kellner oder Kellnerlehrlinge am Buffet beschäftigt werden;
die Bestimmungen sollen am 1 . Oktober 1901 in Kraft treten.— Der Zusammenbruch der Spielhagen-Banken hat wiederum neue Opfer gefordert . Die Direk¬
toren Otto Sauden und Haenschke sind verhaftetworden . Otto Sanden , ein Bruder des Kommerzienrats,-
hatte im Beginn der Katastrophe noch eine führende Rolle
in den Gläubigerversammlungen gespielt , in denen man
den völligen Zusammenbruch der Banken noch zu ver¬
hüten gesucht hatte .

'
— Die „N . A. Ztg ." schreibt : Nach zuverlässigen Be¬

richten aus Nordschleswig versucht Pie dänische



Partei dort jetzt mit der Behauptung zu agitieren , daß

der Austausch des nördlichen Teiles des greises Ha¬
dersleben gegen drei westindische Inseln Dänemarks

im Werke sei . Tara, , ist natürlich kein wnl > reSWort-
» ein preußischer und deutscher Staatsmann wird und kann

daran denken , auch nur einen Zoll Landes von NoroschleS-

wig an Dänemark zu verknusen , zu vertauschen oder sonst¬
wie abzutreten,

— lieber die SonntagSrnhe der Postbcamtcn
sind im Jahre 1899 neue Grundsätze ausgestellt worden.

Nach diesen Bestimmungen sollen alle Postbeamten inner¬

halb zivei Wochen thunlichst mindestens jür einen ganzen
oder zwei halbe Sonntage dienstfrei bleiben und an jedem
vierten Sonntag gänzlich vom Dienst befreit sein . Ein

freier Sonntag » ach einem Nachtdienst soll höchstens als

halber freier Dag gelten , falls der Beamte nicht während
des Nachtdienstes längere Zeit ruhen kann oder der Nacht¬
dienst in den frühen Sonntagsstnnden beendet ist.

— Tic Untersuchung in B r c m c n gegen den Schlosser
Weiland steht unmittelbar vor ihrem Abschlu st. Tie
Akten gehen dann nach Leipzig an das Reichsgericht . TaS

letztere wird sich sofort nach Ostern mit der Angelegenheit
befassen.

— In der Verhandlung gegen den Oberleutnant
Rüger bekundete am Sonnabend der niörchjnger Kanto¬

nalarzt Gronig , er habe bei dem Angeklagten wiederholt
einen trunkenheiisähnlichen kranlhaften Geisteszustand und

wiederholt Angst,zusländc wahrgcnommen . Tic pwchiatri-
schcn Sachverständigen Tr , Smith -Mari ach und Professor
Bleuler -Zürich erklärteil in ihrem Gutachten , dag Rüger
die That in einem cpilepsicartigen Tämmerznstand bc-

gangen habe , der eine freie Willensbestimmnng vollständig
ausschloß , und sprachen sich dafür ans , das ; der Angeklagte
zu einer sechswöchigen Beobachtung nach der gicstci . er

Universitätsklinik gebracht werde . Ter Verteidiger bean¬

tragte . den Angeklagten in einer Heilanstalt untcrzubrin-
gen . Nach halbstündiger Beratung lehnte der Gerichtshof
diesen Antrag ab , weil der Angetlagte im stände gewesen
sei , über seinen Willen frei zu bestimmen , TaS Obcrkriegs-
gericht verurteilte endlich Rüger wegen thätlichen Angriffs
gegen einen Vorgesetzten niit der Waffe , wodurch der Tod

herbcigesührt wurde , gemäß Paragraph 97 des Militär

Strafgesetzbuchs zu sechs Jahre » Zuchthaus (der

erste Svruch lautete aus 12 Jahres und A u S st o st u n g
aus dem Heere, unter Anrechnung von 6 Wochen
Untersuchungshaft , Oberleutnant Rüger hat gegen das
Urteil Revision anacrneldet.

Militärisches.
lieber die ncncn Formationsändcrungcn im Heere auf

Grund der Bewilligungen im RcichshanslialtSclat sind nnii-
mehr Bestimmungen getroffen . Am 1 , Oktober werde » errichtet
fünf Maschinengewehrabteilungen, fünf Eskadrons

Jäger zu Pferde , das 13 . Fußartillcric -Regimcnt , das 21 . Pi¬
onier -Bataillon , eine zweite Kompagnie bei dem Lnfischifscr-
Bataillon , welche Bezeichnung die bisherige Lnflschifscr -Abieilung
erhält , ferner eine Bespannungs -Abteilung bei deni Luslschiffer-
Balaillon , eine dritte Kompagnie bei dem hessischen Train-
Bataillon , das an Stelle der Nr . 25 die Nummer 18 erhält.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

* Wien , 30 . März . TaS österreichische Abgeordneten¬
haus beriet gestern die Angelegenheit eines sozialistische»
Abgeordneten Lehrer Seih und beschloß , der Verfaffungsans-
schnß solle eine Erweiterung des JndcmnitätSrcchtcS vorbe-
reitcn , wonach Abgeordnete gegen disziplinarische und

polizeiliche Verfolgungen geschützt sind . Im Lanke der De¬
batte entspannen sich Streitigkeiten zwischen den Alldeutschen
und Christlich -Sozialen , und die Sitzung schloß mit große»
Lärmsccncn. Tis Alldeutschen hinderten durch Pulidcckcl-
schlagen den Abgeordneten Lueger , seine Rede zu beenden.

Frankreich.
* Paris , 30 . März In der sranzvsisthen Tcputier-

tenkamincr wurde gestern der Antrag des Sozialisten
Breton, den Mitgliedern der Kongregationen ( lirchlichen
Vereinigungen ) das Wahlrecht zu entziehen , mit 352 gegen
194 Stimmen abgelchnt ; ebenso der Antrag des Radikalen
Lakcrre , wonach den Kongregationen der christlichen Schul¬
brüder das Recht genommen werden soll , Spenden und Le¬

gate cmziinehmen.
Nieder anve.

* Amsterdam , 29 , März , lieber die Ei » führ ring
der Prinz - Gemahls in den Staatsrat ist seiner Zeit
von uns berichtet worden . Jetzt liegt der Wortlaut der
Rede vor , mit der die Königin Wilhelinina de»
feierlichen Akt cinleitetc . Tie Monarchin begann ihre An¬
sprache wie folgt : „ Meine Herren ! ES gereicht mir zur
Freude , heute in diesem Rate als Vorsitzende zu erscheinen
und das um so niehr , da ich meinen

'
geliebten Gemahl

als Mitglied mit beratender Stimme cinsühren möchte.
(Zum Prinz -Gemahl gewendet ) : Ich habe Ihnen Sitz und
Stimme gegeben im Staatsrat , da Sie nirgends bessere
Gelegenheit finden werden , mit unseren Geseb .cn und
StaatSeinrichtnngcn bekannt zu werden . Sie wissen , daß
diese Versammlung berufen ist , der Krone in allen
schwierigen Fragen mit Rat an die Hand zu gehen, - sie
war stets einer der Grundpfeiler unserer lonstitntioncllen
Regierung . Ter Staatsrat konnte stets stolz daraus sei » ,
zusammengesetzt zu sein aus Männern von hoher Bildung
und Tüchtigkeit , die sie zu paaren wußten mit un¬
parteiischem und selbständigem Urteil . Ich bin überzeugt,
datz ick die Dolmetscherin dieser hohen Versammlung bin,
wenn ich den Wunsch ausspreche , daß Sie lange Jahre ihren
Sitzungen beiwohnen mögen , uni dadurch mitzuwirken an
der ^ Wohlfahrt unseres Vaterlandes . Und hiermit crlläre
ich Seine Königliche .Hoheit sür cingesührt.

Prinz .Heinrich erhob sich von seinem Sessel und
hielt folgende Rede in holländischer Sprache : „ Ich spreche
Ew . Majestät meinen herzlichen Tank aus sür das Ver¬
trauen , das Sie mir durch Ernennung zuni Mitgliede des
Staatsrates mit beratender Stimme bekundet babe » . Meine
Herren , ick rechne ans Ihre Mitwirkung in meinem Lire-
den , die StaotSgcschüste gründlich kennen zu lernen . Ich
kühle mich glücklich , in dieser hohen Versammlung einen
Platz einzunehmen , den auch schon früher Glieder des
Königliche » Hauses eingenommen haben , und ich hoffe,
Ihren Versammlungen recht ost beiwohnen zu können
und damit wirksam zu sein znin Wohle meines neuen
ValerlandeS . "

Rußland.
* Wie der . Köln . Ztg ." aus St . Petersburg berichtet

wird , soll infolge der grKen Ausgaben für China augen¬

blicklich aus allen Gebieten des russischen StaatShau » -

Halts gespart werde » . Tie Etats sämtlicher Ministerien

sür das laufende Jahr sind niehr oder weniger beträchtlich ge¬

kürzt worden . Die Abstriche betragen , wie letzt bekannt wird,

insgesamt 40 Millionen Rubel . Von dieser « nmme emfallen

allein 6 Millionen Rubel aus dar Verkehrsministeriu » ,. das

angcwirsen wurde , die Ausgaben sür Neuaiischaffliilgeil des

rollenden Materials der Regier » ,lascisenbahncn um den ange-

gebcncn Betrag zu verringern . AuS dem Etat dcS Mariue-

ministcrnunS wurde der zur Bestreitung der Hasenbautcn und

anderer Neubauten in Port Arthur und Wladiwostok ausge-

worfene Posten von 3 '/ , Millionen Rubel gestrichen . TaS

Budget des Ministeriums der VolkSausklärung hat sich den

Abstrich einer Million gefallen lassen ' „ Men . die kür den

Bau neuer Schulen bestimmt waren.

Aus dem Großlrenoytum.
V » RatdruL u»l«rer « tr K«rre1»s » »rntte,ck»e« »tt 'fe- irlNk Lrlktiaivtrich»

IM »ur « tt - enau «? QorSenan - ad « xekarre ^ Vctr: eüun - «rr un » VrriLe
K« » »er Sk»arrisn i»«r» « r0r»» « euZ

Oldenburg , l . April.
* Boi » Hose . Nach den bisher getroffene » Bestim¬

mungen wird S . K . H . der Großherzog Mittwoch Abend

von Dresden hierher znrückkchrcn . Selbstverständlich werden

unsere Mitbürger ihrer Freude über die Heimkehr und Ge¬

nesung dcS GroßhcrzogS durch Begrüßung , Illumination usw.

lebhaften Ausdruck gehen.
* Personalien . S . K . H der Gros ; Herzog hat geruht , den

Hauptlchrcr Lainpe in Oldenburg mit dein 1 . April d . I.

zum Rektor an der Stadtknabenschule A. zu ernennen und den

Realschnldircltor Eben zu Idar auf sein Ansuchen zum
1 . Juli d . I . in den Ruhestand zu versetzen.

' Jiistizpcrsoiinlici «. Ter Auditor Böhmcker ist dem
Landgerichte Oldenburg vom 1 . April d . I . bis weiter als

Hilssrichter zugeordnet.
* Postpersonalien . Ter frühere Wachtmeister der

2 . Batterie des 62 . Feldart .-RcgtS . Klinker wird mit dem

heutigen Tage als Postassistent in Emden angcstclll.
* Militärische Personalien , deBali, Rittm . a D -,

zuletzt im 2 . Leib Hus .-Negt . Kaiserin Nr . 2 , ist mit seiner

Pension und der Erlaubnis zum fernere » Tragen der Uniform
des genannten Regts . zur Disposition gestellt und vom
1 . April ab zum BezirkSosfizier und PscrdcvormnstcrnugS-
koinmissar beim Landwchrbezirk II Oldenburg ernannt.

* Stellenbesch,nig nnd -Nnöschrcibnng . S . K H.
der Großherzog hat geruht , de » Pfarrer Schmidt zu
PakcnS zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Boclhor»

zu ernennen . — Ter Oücrkirchcnrat schreibt die Stelle in

PakenS mit einer BcwcrbnngSfrist bis zum 19 . Mai anS.

Auch ein Jubiläum . Am 1 . April 1876 trat
der Schnhmachcrgcscllc Ticdr . Stnhmer bei dem Schuh-

machcrmcistcr Hcrm . Hoting in Tonncrschwcc in Arbeit

und blickt , da er noch heute dort beschäftigt ist . auf eine

25jährige Thätigkcit bei ein und demselben Meister zurück,

gewiß eine Seltenheit gerade in diesem Gcwcrk . ES ist aber

auch ein sicheres Zeichen , daß zwischen Meister nnd Gesellen
ein gutes Einvernehmen herrscht . Wir wünschen , daß sie

noch manches Jahr in iingestörtcm Frieden ihr Handwerk
mit einander wcilcrtrcibcn zu Nutz nnd Frommen beider

Teile.
* Im grostherzoglichcn Theater erregte gestern die

ältere Posse „ Tie beiden Rcichcnmüller " von

Anno bei einem großen Teil des stets beisallSlustig ge¬

stimmten SonntagSpnbllinms schallendes Gelüchlcr . Vor

einer vcrnünstigcn Ueberlegung kann diese momentane

.Heiterkeit natürlich nicht standhaltcn . Tie Posse strotzt

von Unwahrscheinlichkeitcn und Absurditäten , die auch dem

harmlosesten und gutmütigsten Beurteiler schließlich über

werden . Daß ab und an dein leichten UntcrhaltnngSbednrs-
ni § des hiesigen Publikums durch Ausführung einer Posse

Rechnung getragen wird , ist selbstverständlich . Ran kann

nicht fortwährend schwere dramatische Kost genießen . Aber

dann sollten wenigstens Stücke ausgesucht werden , die , um

Heiterkeit zu erregen , nicht erst jeden Geist töten müssen.

Unser Komiker , der gestern die Regie hatte,

trug wiederum einige Couplet -) vor . Ter Inhalt eines

dieser Couplets war : ob man sich in kirchlicher oder in

Zivilehe trauen läßt — es ist schließlich doch immer das¬

selbe . Folgte ein Beincsckilenkcrn in der Luft mit dem

AnSrns : Jupphcidieh , jnppheidah ! — Es wäre zu wün¬

schen , daß bei einer Wiederholung solcher Geschuiaülosig-
lciten im Theater einmal energisch gezischt würde.

ä N
' Eine Ehrung des Obcrregiffeurs Wolf in Schncnn,

des früher hier so beliebten Schauspielers , wird von dort be¬

richtet : Se . Hoh . der Herzog -Regent von Mecklenburg über¬
reichte nach der Aufführung der . Versunkenen Glocke " im

Großhcrzoalichen Hofthcatcr niitcr einer Ansprache dem Ober-

rcgisscur Wolf das Vcrdicnstlrcuz in Gold vom HauSorden
der wendischen Krone , der Frau » ainmcrsängerin Alken die

große silberne Medaille an blauer Schleife an der Schulter
zu tragen , dem Kammervirtuos Lang nnd den Hosschauspiclern
Cabano und Lorenz die gleiche Medaille sür Kunst und
Wisscnschast am blauen Bande um den Hals zu tragen.

" Arl . Else Stroh,n , eine hier beheimatete , von Herrn
Droescher ausgcbildcte junge Schauspielerin , wirkt augen¬
blicklich im Ficlitz - Ensemble in Cöthen als Vertreterin des

Faches der Heroine » . Die dortige Presse schreibt z . B . über

ihr Auftreten:
Fräulein Else Strohm , deren vortreffliche Leistungen in

tragischen Rollen hier schon oft mit uneingeschränkter Aner¬
kennung hcrvorgchoben sind , spielte an ihrem letzten Bencfiz-
abend die . Mazda " in Sudermamis . Heimat " . Es ist dies
eine Glanzrolle für talentvolle Künstlerinnen , nnd Frl.
E . Strohm , schon beim ersten Auftreten mit lautem Beifall
und Blnmcnspcndcn freudig begrüßt , zeigte sich ihrer nicht
leichten Aufgabe nach jeder Seite hin gewachsen , errang nicht
nur großen äußere » Erfolg , stürmischen Beifall und oft wieder¬
holten Hervorruf , sondern gab ein fesselndes , hochinteressantes
Bild des in all seiner buntschillernden Vielseitigkeit , bei allem
jähen Stimmungswechsel doch einheitlichen Charakters der heiß¬
blütigen Künstlerin . Frl . E . Strohm hatte sich in das Studium
der eioenartiqrn Persönlichkeit offenbar mit heißem künstle¬

rischem Ernst vertieft ; denn nicht bloß dt« natürliche Begabung

der Darstellerin prägte sich in iörun Spiel aus . sondern auch

ein lieseS Verständnis , eine Lebe »s :rurme und Ausdrucks-

Wahrheit , eine Eleganz und Bnhnenhch . ri. rit . welche nur der

künstlerischen Reife eigen sind.
* Ti » K« rfreitas »k« nzert de» « t. Sanibrrti-

Kirchenchors findet statt unter Mil .wkung von Frau
Helene Günther . Fockc - Berlin (Sopran ), Herrn A . Loly-
Berlin (Harfe ). Herrn Hugo Syvarth (Orgel ) und der

Kapelle dcS 91 . Jnft . -RegtS . Ter Anfang ist um 7' / « Uhr.
Das Programm lautet : 1 . Kyris sür Chor und Orchester von

Fr . Schubert . 2 . Arie sür Sopran . 3 . k -mis sugelicu , sür

Sopran , Geige (Herr Kochel ), Harfe und Orgel von E . Frank.
4 . Für Harfe und Orgel : ») ^ ck- gio von C . Reinccke , b ) Abend-

saug von W . Kienzl . 5 . Ein deutsches Requiem für Soli,

Chor , Orchester und Orgel von Joh . BrahmS . Zu der am

Gründonnerstag um 7 '/ , Uhr stattfindendcn öffentlichen

Generalprobe unter Mitwirkung der Solisten werden Eintritts,

karten i 1 Mk . auSgcgcben . — Frau Günther - Focke steht

hier von ihrer früheren Mitwirkung in zwei Singvereinskon»

zcrten ( . Elias " und . Messias ") noch im besten Andenken.

Zum ersteiimale wirkt hier der königl . preußische Kammer¬

virtuose Alfred Ho ly aus der königl . Kapelle m Berlin , einer

der ersten Harfenisten , mit , und zwar nicht nur im Requiem,

sondern auch in Stücken sür Sopran , Geige , Harfe und Orgel

und für Harfe allein mit Orgelbegleitung , wodurch unserm

Publikum ein seltener Genuß geboten wird.
' 8 » Lehrlinge der hiesigen Malerinnung , d »e Ostern

ausgelcrnt haben , hatten ihre Gesellenstücke , die unter Aufsicht
in fremder Werkstatt angesertiat sind , gestern im Landes-

gcwerbcmusennl ausgestellt . Meist waren es Entwürfe zu

Zimmerdecken , doch erblickte man daneben auch eine lackierte

Zinnncrthür und ein Wagenrad . In der Malerei kam neben

dem Barok - und dem Renaissancestil auch schon die moderne

Richtung zur Geltung . Mögen die jungen Leute , deren

Arbeiten wie folgt durch Preise ausgezeichnet sind , eS sich

einen Sporn sei» lassen zu rastlosem Weiterstreben ! Die Preise

sind folgendermaßen verteilt : I . Preis Karl Wagner , 2 . Pr.

Wilh . Ti -drich Hilders , 2 . Pr . Emil Stcnemann . 2 . Pr . Heine
Rowold , 3 . Pr . Karl Würdemann , 3 . Pr . Willy Dietrich.

3. Pr . Theodor Sprenger . 3 . Pr . Friedrich Penshorn , 4 . Pr.

Theodor Habbc » . 4 . Pr . Heinr . Treischulzc . 4 . Pr . Georg

Roscnbohm . 4 . Pr . .Karl Voß , 4 . Pr . Emil Plump.
»4 Ncuformationcn . Das oldcnburgische Dragoner-

Regiment Nr . 19 wird am I . Oktober d . I . zur Bildung der

bei dem 5 . 'Armeekorps in Posen neu zn errichtenden 5 . Es-

kadrons Jäger zn Pferde (Mclderciter -TetacheinentS ) im Ver-

ein mit den übrigen drei Kavallerie -Regimentern des 10 . Armee¬

korps zusammen I Vizcwachtmcister , I Eergeaiuen , 4 Unter¬

offiziere . 1 Kapitulanten , 32 Gemeine und 50 Pferde abgeben.

Auf nnscr Tragoner -Rcgiment entfallen demnach 2 Chargierte,
2 Gefreite , 8 Gemeine und 12 — 13 Pferde . Tie Gefreiten und

Gemeine » , welche abgegeben werden , gehören zur Hälfte dem

2 . und zur Hälfte dem 3 . Jahrgang - an . Die Abgaben
werden bei den Regimentern durch Mchreinstellnng von Re¬

kruten im Herbst ausgeglichen.
" Tie Scniinar -Abituricntenprüfnng fand Sonnabend

Mittag mit der Entlassung aller 33 Prüflinge ihr Ende.

Daran schloß sich ein gemeinsames Abschiedsesscn im

Seminar.
8 . Neubauten . Ter Bau eines ExerzierschuppenS

an der Milchstraße soll nunmebr , nachdem Ziegel » Sandstein
und eiserne Träger bereits angefahren sind , in Angriff

genommen werden . I » gleicher Weise beginnt man mit den

Vorarbeiten zum Neubau der Seminar -Turnhalle an

der Gcorgstratze . Tie schon lange projektierte Turnhalle
bei der Voltsknabenschule soll auch in diesem Sommer

hcrgcstcllt werden . Den Mietern der alten Heiligengeistschule,
an deren Stelle diese Turnhalle gebaut werden soll , ist

sämtlich zu Mai gekündigt worden . Tann soll gleich das

alte Gebäude abgebrochen und mit dem Neubau begonnen
werden.

* Oldenburger Bank . In der am 30 . März d . I.

stattgchabtcn ordentlichen Generalversammlung der

Oldenburger Bank wurde die vorgclcgte Bilanz nnd die Ge¬
winn - und Verlustbcrcchuung genehmigt , dem Vorstand sowie
dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt und die Tividende ans
6 >/ , pZt . festgesetzt . Tic Tividende ist sofort zahlbar . Die

turnusgcmciß ausscheidcnden Mitglieder des Aufsichtsrats , die

Herren Carl Aug . Pophankcu und Ziegeleibesitzer Earl

Tiliklage , wurden ivicdergewahlt . Der langjährige Vorsitzende
des Aufsichtsrats , Herr B . Fortmann, hat aus Alters - und

Gesundheitsrücksichten sein Amt niedcrgelcgt . Dagegen wurden
die Herrn Geh . Justizrat a . D . Harbers, Oldenburg , Rats¬

herr Struvc und Gemeinde -Vorsteher G . A . Ferdinand
Tantzen, Hobcnsühne , neu in den Anfstchtsrat gewählt . Ans

dem Jahresbericht bringen wir morgen das Wichtigste.
I> Unsere Architcktrnsirma Klingcnbcrg u . Weber

hat im bremcr Bürgcrpark einen Umbau bezw . Ausbau des

auch von Oldenburger » viel und gern besuchten Meierei»

gcbäudes geleitet , der sehr praktisch und zur vollen Zu¬
friedenheit des Vorstandes vom Bürgerparkvcrcin durchaefuhrt
ist und von Liebhabern des Bürgcrparks niit großer Freude

begrüßt wird . Tie Mittel sind ans Legaten zweier Bremer,
E . Kulcnkamp nnd E . E . Kellner , bestritten . Tie neue
Dekoration , Malerei re . ist im . Jugendstil " gehalten.

> Jubiläum . Ter Gartenbauinspcktor HeinS in

Bremen , der Vater dcS Obcrgärtners Heins im großherzog¬
lichen Schloßgarten , feiert heute sein sünsuudzwcmzigjährlgcS
Jubiläum im Dienste der Stadt Bremen.

*) Mark für eine » Hengst . Herr Nicolaus
Denckcr -Moorsce verkaufte seinen , bei der letzten Körung ein¬

stimmig angckörtcn und mit der 2 . Staatsprämie ausge¬

zeichneten Hengst . Elegant
" an die Hcngsthaltungs-

genosjenschast Abbehauscrgrodcsn sür den kolossalen

Preis von 25,000 Mk . Der . Elegant
" ist wegen seiner

hervorragenden Nachzucht berühmt und erhielt bereits früher
eine 2 . ÄngcldSprämic . Unseres Wissens ist ein solcher Preis
bis jetzt sür einen oldcnburgischen Hengst noch nicht gezahlt
worden , und so wirken die HcngstbaltiingSgcnossciischafteii doch

auch in der Richtung segensreich , daß sie die allerbesten

Hengste dem Lande zu erhalten streben , denn der Ankauf
eines solchen TicrcS ist sür den Privathcngsthalter wegen der

hohen Kanssumme oft » mnöglich , » nd deshalb gingen früher

solche erstklassige Hengste leider ost ans dem Lande.
8 . Im Bereit , . HanS Lach » " der hiesigen Schnhmacher-

gchilscn fand gestern Nachmittag im Saale der Markthalle
eine Ausstellung der Arbeiten aus dem Sonnabend er¬

wähnten Kursus statt , die Zeugnis davon ablegte , daß in
den beiden wöchentlichen Lchravenden mit rastlosem Eifer ge¬
arbeitet worden war . Die Ausstellung wurde , besonders von



d«n Fachgenoffrn, rege besucht . Möge so da» Handwerk
streb«» , srmc Mitglieder zu fördern und intellektuell zu heben,
dann wird auch der materielle Gewinn nicht fehlen, dann hat
auch heute noch das Handwerk einen goldenen Boden!

». Borficht . Wir machen unsere Leser nochmals darauf
aufmerksam, daß die Vereinsthaler österreichischen Gepräges
auf Grund des NeichSgesetzes vom 28. Februar 1892 in Ber>
bindung mit der Bekanntmachung des Reichskanzler« vom 8.
November ISO) die Eigenschaften eines gesetzlichen Zahlung - -
mittels verloren haben und nur noch bis zum Schlüsse de»
Monats Mär , von den Reichs» und Landeskassen zur Zahlung
angenommen wurden . Vom I . April d . J . , also von heute
ab , sind sie als Zahlungsmünzen völlig wertlos und haben
nur noch Silberwert , der bei dem gegenwärtige» Stande des
Silbers noch nicht die Hälfte des Nennwerte « beträgt.

* Der Arbeiterbildungsverein feierte gestern im
„ Kaiserhos " sein 47. Stiftungsfest , zu dem sich außer zahl»
reichen hiesigen Gästen auch Freunde des Vereins ans
Barel eingefunden hatten . Eine Reihe von Teilnehmern
aus den verschiedensten , auch den oberen Meisen bewies
durch ihr Erscheinen , das, die Thätigkeit des Lcrcin « in
allen Schichten wohlverdiente Schätzung findet . Tas Fest¬
programm zeigte einen bunten Wechsel von Musikstücken,
Gesangsvorträgen , Deklamationen und Aussühruiigcn und
unterhielt die Erschienenen ganz vortrefflich . Besonders
seien erwähnt die Lieder des Chors , der unter Herrn Lehrer
Böhlin gs Leitung Vorzügliches leistet, die Soli für
Bariton,und Tenor , die lebenden Bilder zu dem VolkS-
liede „Nun leb ' wohl , Tu kleine Gasse" und die humoristi¬
schen Ausführungen . Herr Scheck begrüßte zu Anjang die
Festteilnehmer , und Herr Bchmann leitete die Vor-
sührungen . Unter den Toasten zeichnete sich die Rede
aus Kaiser und Großherzog von Herrn Rektor John n n s
aus . Ter ganze Abend verlief auf das Schönste.

* Herr H . G . Müller teilt uns bezüglich seines
Streites mit Herrn Or Bi ölet mit, er habe seinem Gegner
bereits am 23 . März schriftlich mitgetcilt, daß er die Klage
gegen ihn einleite

»
-st- Eversten , 1 . April . Sonnabend wurde im Hause

deS Landmanns Janßen zu Petersfehn ein frecher Ein»
druchsdicbftahl verübt . Tcmselbcn fielen eine Quantität
Warst und zwei Schinken von ca. 80 Pfund in die Hände.
Eine am Tage dort gesehene Person (W .) aus Eversten hatte
man in Verdacht, den Diebstahl ausgesührt zu haben. Unscrm
Gendarmerie -Sergeanten Hilmcr gelang cs gestern Morgen,
den Dieb auch richtig in der Person de » W . sestzustcllcu . Tie
Wurst hatte er in einem Beutel unter dem Fußboden versteckt,
wo sich auch noch andere fragliche Gegenstände befanden ; die
beiden Schinken hatte er, jedenfalls der Größe wegen, im
Wildenloh verscharrt.

* Wiefelstede » 3l . März. Die hiesige Eierverkaufs'
genossenschaft hatte im Jahre 1900 220 Genossen, die
828 285 Eier im Gewicht von 29,954 .6 Kilogr . anliefertcn.
Das Durchschnittsgewicht betrug pro Ei 56V,» Gramm . Es
wurden von anderen Genossenschaften 27,000 Eier zugckauft,
so daß im ganzen 555,285 zum Verkauf kamen, wofür
38,669 .87 Mk ., also pro Ei 6,06 Pfg . gelöst wurden . An die
Genossen wurde 5,44 Pfg . pro Stück abgcführt ; die Unkosten
betrugen also 0,62 Pfg . pro Stück.

ch) Westerstede , 31 . März . Letzten Mittwoch ist da?
Llteste Mitglied unserer Gemeinde, der Proprietär
W . Strodthoff , in seinem 96. Lebensjahre verstorben. Bis
kurz vor seinem Tode erfreute sich der Greis seiner völligen
Gesundheit und einer seltenen Rüstigkeit.

CI Awischenah « , 81 . März . Dielandwirtschaftl . Schule
schlost Freitag ihr Schuljahr . Zur Schluhprüjung war fol¬
gende Prüfungsordnung ausgestellt : Deklamation : Schüler
Popken ; Prüfung in Acker - und Pflanzenbau : Schülvor-
steher Rose ; in deutscher Sprache : Lehrer Mechau ; in Geo-
graphieund Geschichte: Hauptlehrer Rüben ; Vortrag . Schü¬
ler Hellwig ; Physik : Schulvorsteher Rose ; Rechnen : Haupt-
»ehrer Westerholt ; Deklamation : Schüler v . Brügge . Ta-
cauf wurden die Zeugnisse verteilt . Tic 8 Schüler der
ersten Klasse erhielten je eine Prämie , der zweiten Klasse
gehörten 11 Schüler an . Ten Schülern der ersten Klasse
wurde daS Zeugnis ausgestellt , daß ihre Leistungen und
Erfolge vorzüglich seien ; es ist eine allgemein bekannte
Thatsache , daß erst das zweite Schuljahr umfassendere Er-
folge erzielen kann, eS ist daher unbedingt den jüngeren
Schülern anzuraten , im nächsten Schuljahre wieder zu er-
scheinen. Der Prüjung wohnten bei : Als Vertreter des
Ministeriums LandeS -Oekonomierat Heumann, für die
Landwirtschaftskammer Gemeindevorsteher Jürgens-
Hohenkirchen , vom Kuratorium Gemeindevorsteher Feld-
yuS, Rentier I . B . Roggemann und Hausmann H.
zur L o y e - Querenstede . Nach der Entlassung der Schüler
hielt daS Kuratorium eine Sitzung ab : Besprechungen,
Voranschlag ; abends Abschiedsfeier der Schüler in MeherS
Hotel . — Unsere gewerbliche Fortbild ungS-
schule, die von 42 Schülern besucht war , schloß ebenfalls
am Freitag ihr Winterhalbjahr . Dem Berufe nach ge-
hörten 34 Schüler dem Handwerkerstände und 8 dem
Kaufmannsstande an , 1? Schüler bildeten die erste und
25 die zweite Klasse. Unterrichtsstunden : Wöchentlich zwei¬
mal Rechnen , tzanptlehrcr Westerholt ; zweimal Deutsch.
Hauptlehrcr Hayen -Kaihauscn ; Sonntags nachmittags von
2 bis 4 Uhr Zeichenunterricht . Maler Krüger jr . — Tcei
Schüler hatten das Alter erreicht , vaß die Entlassung mög-
lich war , einem derselben wurde eine Prämie überreicht.
Die Lehrerschaft stellte den Schillern in Bezug ans Betrage»
daS allerbeste Zeugnis aus , es sind keine Strafen not-
wendig gewesen : die Leistungen sind teils gut , teils zu-
sriedenstellend . Der nächsten Versammlung der Handwrr
kerinnung sollen die Zeichnungen und sonstigen Arbeiten
der Schüler vorgelegt werden . — Lehrer Wcsterholt macht
mit noch zwei anderen Lehrern der Herzogtums auf Ver¬
anlassung des Staatsministeriums in Hannover einen Kur-
suS im FortbildunaSschulwcsen durch.

lH Zwischenahn , 3l . März . Dem Gemeinderat
wurde der Voranschlag der Gemeiiidekasse pro

lSOI/1902 vorgclegt. Danach stehen 42,Sl3 . lS Mk . Einnahmen
bevor und 38,291 Mk . Ausgaben , es muß also e,n Kassen-
behalt von 4322. 13 Mk . verbleiben. Der Voranschlag bat
auSgelcae» , Einivcndnnge» sind nicht erhoben wordeii : cS er¬
folgte Feststellung. Für die Armenkasse sind 14,270 Mk Ein¬
nahmen » iid 11 .550 Mk . Ausgaben ,m Boranschlag vorge-
sehe», eS ist denmach ein Ueberschuß von 2720 Mk . zu er¬
warte» . Auch dieser Boranschlag wurde als sestgcstcllt ange¬
nommen. In daS Kuratorium der landwirtschastliche» Winler-
schule winde für den nach Oldenburg verzogenen HauSmann
D . Garnholz » Garnholz gewählt HauSmann H zur Loye-
Querenstcve. ' Für die Bolkszählcr und deren Assistenten ivurde
eine Vergütung von 3 Mk . ausgeseht. Dem Vcrschönerungs-
vercin bewilligte der Geincinderat auf das vorgclegte Gesuch
200 Mk . aus der Hundcsteuerkasse. Tie Gcmeindechausscc
in Zivischenahiierfeld soll bis zur Bäke sertiggcstellt werden.
Ter Voranschlag für die OrtKasse und Orlswcgckasse nennt
3994 Mk . Einnahincn und 3175 Mk Ausgaben . Rezeß 819 Mk.
Tic dies>ähr,ge Rechnung schließt mit einem Neberschnß von
2422 07 Mk . ab . Für de » Gemeindediener Janßen > Brost,
der 25 Jahre sein Amt vcrivaltete. ist Ticdr . Ulrich in Ohr-
wege « » gestellt . Es lagen 14 Bewerbungen vor.

O Hankhanfrn , l . April . Nach dem Beschluß des
Genie inderates wird die Chaussee längs des groß-
herzoglichen Parkes bis zum Hirschthor , welche mit Feld¬
steinen gepflastert und sür Fuhrwerke schlecht passierbar
war , in uächster Zeit gänzlich ,ungelegt werde » . So sehr
dies den, Bedürfnis vieler entspricht , nicht allein den
Lastwagen , sondeni auch de » unzählige » Luxuswagen
mit Ausflügler », welche im Sommer masscnliast diese
Chaussee zu einer Fahrt durch unseren freundlichen , an
Naturreizen so überreichen Ort benutzen, so kann inan
hierorts doch nicht recht begreifen , warum die Instand
setzung bcz. Chaussierung eines nicht minder wichtigen
Verkehrsweges , der Schulslraße oder besser bekannt unter
dem Namen „Fickenstraße ", welche namentlich sür die im
südlichen Teile unseres LrleS lebende » Einwohner als
Verkehrsweg eine große Bedeutung hat , noch bis aus
weiteres verschoben ist . Bei lang andauernder Trocken¬
heit nur einigermaßen zu befahren ist dieselbe, sobald
feuchte Witterung oder Regen und wie in diesem Winter
oftmals Schnccwetlcr ejutrjtt , sür Menschen und Tiere
einfach unpassierbar . Auch sür die üinder , von denen
eine größere Anzahl dielen Weg täglich zur Schule be¬
geht , ist cS nicht von Vorteil , wenn dieselbe» , wie dies
in letzter Zeit hänsig vorkam , mit durchnäßten Strümpsen
in der Schule sitzen mußten . Eine Aussandung des Weges,
welche vor einige » Jahren erfolgte , lzat imnjg genützt . Es
wäre wirklich höchste Zeit , wen » diese Zustände durch
Chaussierung , oder wenn dies nicht möglich , durch Aus-
sahren von Sleinbrvcken (Grus ) » sw . beseitigt würden;
große Kosten würden , da die Strecke nicht allzu lang ist,
wohl nicht entstehen . Hoffentlich ändert der Geincinderat
baldigst seine Meinung ; der Tank aller Ortsl -ewohner
würde ihm sicher sein . — Unser SchnlanSschuß stellte
vor einigen Tagen den Voranschlag auf . Ter Lehrer an
hiesiger Schule , Herr Rahmann , hat seit dem 1 . Oktober
1900 beide Klassen voll zu unterrichten , da wegen des
Lehrermangels kein Ersatz sür den zweiten Lehrer , welcher
jetzt scincr Militärpflicht genügt , zu bekommen war , und
weil cs der Wunsch der Eltern war , die Kinder möchten
vollen Unterricht genießen , wie bisher . ES wurde ihm
dafür aus seinen Antrag eine entsprellnmdc Vergütung
zucrkaiint . Fühlbar bleibt der Lehrermangel doch, den»
ein Lehrer , mag er noch so tüchtig sein, kann nie mit dem
gleichen Erfolge ca . 100 Schüler unterrichten , als wen»
zwei vorhanden sind und dann ein jeder nur die Hülste
zu bcaussichtiacn hat.

O Brake , 1 . April . Ter Lokomotivsührcr Hoting
feierte gestern im Gasthaus . Burg Hohenzollern" im Kreise
der hiesigen Bahnbcamtcnschast sein 25jähriges Dienstjubilämn
und wurden ihm von seinen BerufSgenoffen Auszeichnungen
und Ehrungen der verschiedenstenArt zuteil. — Die Bau-
thätigkeit scheint hier auch im kommenden Sommer wieder
größere Ausdehnung annehmen zu wollen. Während noch
eine größere Anzahl in Bau befindlicherHäuser ihrer Vollendung
enlaegcngcsührt werden müsse » , sind auch mehrere Neubauten
geplant , die bei Eintritt beständigerer Witterung in Angriff
genommen werden.

ElSfleth , 31 . März . Vor zahlreich im festlich ge-
schmückten GolteShause versammelter Gemeinde wurden heute
Morgen durch den Ortsgeistlichen 31 Knaben und 26 Mädchen
konfirmiert. Die Kommunion dieser junge» Christen findet
am Gründonnerstage statt . — Tie diesjährige Osterkollektc soll
dem . Elisabeth st ist" in Oldenburg zugute kommen.

* Vechta , 31 . März . Der münsterländischc Volks-
Heilstätte » verein ist nmnnchr ziemlich vollständig organi¬
siert. Ter Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern:
Pastor Bccker -Löningc» , Pastor Bösken Ncueiikirchen, Land¬
gerichtsrat Burlage - Oldenburg , Medizinalrat Oe . Burwinkcl-
Vechta, Prof . Tüttmann -Vcchta, Gemeindevorsteher Enncking-
Damme , Bürgermeister Fcigcl Cloppenburg , Vikar Klostermann-
Vcchta, Hofbesitzer Rotcr -Fricsoythe.

Aus bciinchbnrteu Elcbicten.
* Breme », 31 . März. Im Mord Prozeß Kost ist am

Sonnabend das Urteil gesprochen worden. Die Frage : . Ist
der Angeklagte Bartholomäus Kost schuldig , die ledige Marie
Vodicka am 17. März 1899 vorsätzlich getötet nnd die Thal
mit Uebcrlcgung ausgesührt zu haben, " — wurde von den
Geschworenen mit . Nein " beantwortet . Ter Spruch wurde
dem Angeklagten, der fast bewußtlos war nnd sich kaum auf¬
recht zu halten vermochte, vorgclcsc», woraus die Verteidigung
Freisprechung beantragte . Nach kurzer Beratung verkündigte
der Vorsitzende Laiidgcnchtsdircktor Schcpp das Urteil , das
auf Freisprechung lautete . Tie Kosten fallen der
Staatskasse z„r Last. Ter Angeklagte wurde sofort frei-
gegeben.

* Hamburg , 31 . März . Die Afsaire de- Reichstags»
myeordnclc ^ und RechtSanwaltSSemlrr in Hamburg ist

noch nicht beendet. Die hanseatische Anwaltskammrr dal

gegen vr . Seniler wegen seines Verhalten « in dem Schm,-
linskiischc » Millioncnprozeß die Akte » dem Oberstaatsanwalt
zur Erhebung einer Anklage eingesandt Das Verhallen
I )r SemlerS gab . wie erinnerlich, u» Herbste vorigen Jahres

Anlaß zu einem vor dein Landgerichte getzchrte » sensationellen
Prozeß . Der Prozeß endete durch einen Vergleichs >» welchem
der Beklagte Or . Semler sich verpflichtete, eine Summe , die

er nach Ansicht des Klägers au« jener Erbschaft zu Unrecht
erhalte» hatte , an die Erben zurcickzuzahlcii.

* Schwerin , 30. März . Tie Schweriner Lehrerver-
sam mlung hat nach einer Versammlung , in der der Rektor
a . D . Hel», einenBortrag über die auch im Schweriner Hofthealer
ausgcinhrte ttomödie . Ftachsmann als Erzieher " von
Otto Ernst gehalten, folgender Erklärung zngcstimint: „Tie
Schweriner Lehrervcrcinignng kann sich der Meinung nicht an-
schließe » , daß die Aufführung der Komödie „Flachsmann atz-
Erzieher" der Schule und dem Ansehen des Lchrerstandes
irgenbwie förderlich sei ." (Das Ansehen der Schule und des
Lehrerslandcr fördern die Herren Schweriner Lehrer besser durch
fleißige Arbeit in der Schule , als durch Protestkundgebungen
gegen eine Komödie, die überall in Tentschland durchschlagenden
Erfolg errungen bat . ) _

Letzte Depeschen.
Eine neue kaiserliche Kundgebung.

Beim Einpsang des Präsidiums des Herrenhauses ist
eine neue kaiserlictze >tu » dgel»ii,g erfolgt , des Inhaltes , daß
der Monarch gewillt ist , seine jüngsten A .-ußcrnngen »n
allen Punkten nnd in vollem llmsange auf¬
recht zu erhalten Wir erhielte » folgendes Telegramm:

» Berlin , l . April ctzestern mittag 12 Uhr wurden
vom Kaiser die bi lden Bize - Präsidenten des preußischen
Herrenhauses in Audienz empfangen , um ihm die
Glückwünsche des HanseS anläßlich des Bremer Bor-
sal 1es auszusprcchcn . Aus eine kurze Ansprache deS erste»
Vizepräsidenten lautete die Antwvrt des Kaisers , dem
„Kleinen Journal " zufolge , etwa wie folgt:

Alle Kombinationen , welche in der Presse über
meine Stimmung verössentlicht worden sind , be¬

ruhen aus völliger Unkenntnis und entbehren jeder
Grundlage . Sie sind noch verkehrter , als die An¬
nahme , daß meine GemütS -Perfassung unter dem Bre¬
mer Vorfall irgendwie gelitten bat . Ich bin genau
derselbe , der ich vorher war , » nd bin weder elegisch
»och melancholisch geworden . Ich werde mich auch
durch solche Vorfälle nicht in dem Wege beirren lassen,
den zu bcschrcilcn ich als meine Pflicht erkannt habe.
Ter Kaiser fuhr dann sort : Er komme ans seinen

Reisen mit allen Kreise » der Bevölkerung in Berührung
»nd wisse daher , was man in« Volke über ihn spricht und
denkt, aber wer da glaubt , daß er , der Kaiser , sich durch
solche Vorfälle in seinen Maßnahmen rinschüchtcrn lasse,
der irre sich sehr . ES bleibt alle - beim alten . —

Tas Aussehen des KAiserS war blühend ; die Wunde
ist vollständig geheilt und hat nicht die geringste Narbe
zurückgelasjen . Ter » aiser unterhielt sich » och längere Zeit
mit den beiden Herren und entließ dieselben nach andert-
halbstündigcr Audienz.

Wie ein parlamentarischer Berichterstatter meldet,
führte der Kaiser in scincr Ansprache etwa folgendes auS:

Er habe seine Sinnesart insülge des bremer Vorfalles
nicht geändert , er stehe in Gotte - Hand , verfclge seine Ziele
unentwegt und werde sür das Wohl deS Vaterlandes nach
seinen Kräften weiter wirken.

a
Wirren in China.

' London , l . April . Ter . Standard " meldet von gestern
auS Shanghai: Wie anS Tokio berichtet wirb , gab die
russische Regierung der japanischen die Versicherung,
das Mandschureiabkomme il könne nicht zu » , Schaden
Chinas wirken und enthalte nichts, waS daraus berechnet sei,
die Interessen des Kaisers von China wesentlich zu beeinflussen.

»
' Kapstadt , 1 . April . General Frcnch setzte seine

Operationen »in Osten von Transvaal fort . In verschiedenen
Scharmützeln wurden 17 Buren getötet und verwundet,
57 gefangen genommen und 93 ergaben sich. Tic
Buren brachten 2 Eisenbahnzügc zmn Entgleisen , wurden je¬
doch bei dem Versuch, die Züge zu plündern , mit einem Ver¬
lust von 6 Toten und 1 Verwundeten znrnckgeschlagc » .

Weitere t2 Personen , darunter 1t Europäer , sind hier
an der Pest gestorben.

' Lünneburg . 31 . Mürz
*

Tie Frau des Rittmeisters
v . Tungeln, 16 . Tragoncr -Regiment , die Tochter des
verstorbenen Historikers v . Treltscstke . tötete gestern
in Abwesenheit ihres Gemahles in einem Anfälle von
Schwermut ihre drei kleinen Mädchen im Älter von drei,
süns und sieben Jahren mittels Gjft , „ nd nahm dann
selber Gift Ter Frau wurde im Krankenhaus der
Magen ausgepumpt . Sie dürste wieder genesen

* Petersburg . 31 . Mürz . Tie Petersburger Gerichts-
ka,inner verurteilte gestern den Kleinbürger Karpo-
witsch wegen vorsätzlicher Ermordung des Unterricht »-
Ministers Bogoljepow zu 20 Jahren Zwangsarbeit und
dem Verlust aller Rechte.

» Rewyar ». 31 . März . Aguinaldo bleibt in Ma-
n,la in Hast , bis die Umersuclumg abgeschlossen ist. Er
wird zur Verantwortung gezogen sür die Proklamationen,
in denen dazu aufgesordert w,rd , ein Blutbad in Manila
an ^ustisten und die gefangenen Amerikaner zu niartrrn
und dami lebendig zu begraben ; er wird jedoch keines¬

falls hingcrichtet werden.

Anzeigen.
Armensache.

Ohmstede . Sitzung der Armrn-
kommission am Mittwoch , den
3 . April , nachm. 4 Uhr, im , Ohm-
sttder ltz .ige ."

Der Gemeindevorsteher.
Hanken. I

Gemeindesache.
Eversten . Wegen Pflasterung

des Prinzrsfinweges ist dieser Weg
in der Strecke vonder Eversten Ehauffe«
biS zur Wienstraße für Fuhrwerk bi-
weiter gesperrt.

Der Gemriudevorstgud.
Kayser.

Aiizukuufrn gesucht!
Ei »« lose stehende oder abgenutzte

Schrotmühle.
Unter Angabe der Bezuasfirmaund Kostenpreise, erbitte Offertenunter « chratmiihle bi - zum lO. April

Postlagernd Detern.

Billig zu verkaufen:
Dezimalwage (250 lcg . neu), Tors-
spaten (neu), eis . Theckessel , Hankcisen,
Dreifuß , ein« große Butlerkarne ( säst
neu). Lothe und Haumesser, « in gutes
Pferdesielen und Zaum . Kreuz- «nd
Einspannleine , ar . eis. Topf.

Osternburg , Langenweg Nr . 62.

Inlideii - Wein.
Weißwein s 60. 70 u . 90 a p Ltr.
Ratwein - 85. so . lOO . . .' Fäßchen von 25 Ltr . an , zurrst, p.

Nachnahme . Prodesiaschen flehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
«.lomniu, L Schult» . Ui - dsö »»:
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Genierridesache.
O umstrde . Di« von den Baumen

an der Chaussee vom AtzhornrrKruge
bis Loy geschnittenenGtränch « sollen
am Donnerst ««, den 4 . April d. I«
nachm, um 8 Uhr, beim Ltzhornrr
Kruge aiisangend, an Ott und Stelle
öffentlich meiftbietendvertanfr werden.

Honten
!>r üloeanschlag für die skirchen-

gemeind« Ohmstsd« pro 19V1S02 liegt
vo« 1 di» lS . Apr» denn Kirchen,
rrchmengtstchrerHohnhorst zu Donner-
schwer öffentlich au» . Einwendungen
sind in gleicher Frist ebendaselbstoder
bei dem Unterzeichnetenvorzubrmgen,

Oldenburg, 1901 , März SO.
Kirchenrat von Ohmstede.

Eckardt, Pastor.
Am Sonntag , den 14 . April , nachm.

3 Uhr, findet in Siedelt Gasthause zu
Ohmstede die Erneuerungswahl zum
Odmfteder Kirchenrat und Kirchen-
ausschuß statt . Es scheiden au» dem
Kirchenrat aus die Herren Gramberg,
Meyer und Borgmann aus Donner¬
schwee, MehrenS aus Ohmstede und
Rowold aus Ipwege , aus dem Kirchen-
ausschuß die Herren Bohlen-Donner-
schwee , Mcincrs -Ohmstrde, Haase»
Nadorst, Hilbers -Enhorn und Iküpker-
Wahnbeck. Es find also b Kirchm-
altestr, und zwar S aus Donnerschwee
und je 1 aus Ohmstedeund Wahnbeck-
Ipwege , sowie b Mitglieder des
KirchenauSschusseS , nämlich je l aus
Donnerschwee, Ohmstede, Nadorst,
Etzhorn und Wabnbeck-Jpwege zu
wählen. Die Wähler haben bei der
Wahl ihr Augenmerk auf Männer
von gutem Ruf und kirchlichem Sinn
zu richten. Tie Ausscheidenden
können wiedcrgewählt werden. Tie
Stimmzettel müssen von weißem
Papier sein und dürfen kein äußeres
Kennzeichen an sich haben. Die Wahl¬
urne wird um b Uhr geschloffen.
Stimmzettel find zwei Tage vor der
Wahl beim Kirchenrechnungsführer
Lohnhorst zu Donnerschwee und am
Tag « der Wahl von 3 Uhr ab im
Wahllokal zu haben.

Oldenburg , 1901 , März 30.
Kirchenrat von Ohmstede.

Eckardt, Pastor.

Watl . Verkauf.
Zwischenahn . Lehrer Rüben zu

Aschhausen läßt wegen Fortzugs am

Sonnabend,
den 13 . Kprild . I .,

nach« . 2 Uhr ans . :
1 beste Milchkuh . 1 Ziege . 18
Hühner , l Haushund , 1 Küchen-
schrank , 1 Kleiderschrank, 1 eich.
Koffer , l Bettstelle, 1 Bett , l Torf,
kästen , I Schuhbotte, I Backtrog,l Butterkarne , l Hackbaljr nur
Stoßmeffer, 1 Kochtops , 1 Schneide¬
lade mit Messer, 1 Kartoffeln-
quetscher , 1 Spinnrad , 1 Garn-
winde, I Plätteisen , 1 Rabmtopf,
Milchsetten, l Sense, 2 Karren,
Spaten , Harken, 1 Tezimalwage
nebst Gewichtstücken , sowie mehrere
sonstige hier nicht namhaft gemachte
Haus - und Küchengeräte;

ferner : 5— 600 Pfund Roggen . I
Quantität Speck , Kartoffeln , Heu,
Stroh , Runkelrüben unv Dünger,
auch plw 1V Lch . - T . Roggen

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hiurichs.

Ivb k»b« mich hier als

prlilllirelier irrt
vis6ei 'x-sl»»esn in 6er WobnuvZ
6s» von iuer verroxensn Herrn
vr . -lanssen un6 bin rr> sprechen:

Noegsn » von 6 —10 Ulli',
filit ^ u«- l Vittsg » von I—L Ubr.

nabms ! stbsnäz (nur io ärinxen-
Lanotax» lcken ksllen) v. 6 ", -8 Ukr.

Lestelluogen erbitte vähreock
6er 8preckstuo6on.

vvslsvnns , ^ pril 1901.

v > . 8 . krrulll,
praßt.

RLLLLLLLLLW

NMheitsBeil
« littt Preis!

Viektig klik kraute!
Ein Posten Ver§ tenllorllIiLiiütlleIlek. 60160 em

groß, karriert, ä StÜ. 20 Pfae.
Ein Posten vsm»§tdsllütlle !ier, 481110 em,

extra schwer, ä Stck . 45 Pfge.
Ein Posten Ler8le »ltorll-Vedi !k!, 48 em breit,

L Meter 29 Pfge.
Ein Posten ke^ levkokü - Vedilü, 48 em,

schwer Halbleinen , ä Meter 38 Pfge.
Ein Posten VMsttlille . extra schwerer Satin,

rosa Muster , a Meter 39 Psge.
Ein Posten vettüaiEt, weiß , 83 em breit,s Vteter 40 Pfge.
Ein Posten ve1tckSM8t, weiß , 130 em breit,

gestreift , k Meter 60 Psge.
Ein Posten SelMremeuge , ca. 120 em

breit, extra schwer, k Meter 45 Pfge.Ein Posten Vi'iie>t8e1illrreii . ca . 140 em
breit, goldecht , ö Meter 75 Pfge.

Ein Posten üeniüentuelie. ca . 82 cm breit,
I grobfädig , k Meter 25 Pfge.I Ein Posten üemlieatuelie, ca . 82 em breit,I vorzügliche Qualität, k Meter 40 Pfge.

Ein Posten ksri '. bsumv . üettreuge, 80 em
breit, k Meter 26 Pfge.

Ein Posten vetttueddsibleillen, extra schwere
Ware, doppeltbreit, leicht ange¬
schmutzt , ganz unter Preis!

Kebr
. Merg.

Größtes Handschuh - Lager
VI «Lsi»dr »i»g8.

6
. Herrlich,

8Gr«ße A. 8Mrch A.
SpoMIltLt:

BtstiderS tnizsthltssottt : Kandschuhe,
L Paar Mk. ÄS « .

Ftraer : Russisch Juchten , Rappe u. k . Ziegen.

seltene Briefmarken!
v. 2fr ., Austral. gar. echt,
a . versch 2 Mk . k Pott , ettr .,
Preis !, grt ., Kat . l 1 000 Pr ..

8 N Ps . S . Hayn , Naumburg a. S.

r »r mein Wein «, Spirituosen «, Tabak- und Cigarren-
grschSst suche per bald einen

Lehrling
I

Bant -Wilhelmshaven.

mit guter Schulbildung

Soeben nbernnhin
-aSKoakarsivarea-
Inger ber Finna

4 llklielr
hiers. nnd soll bas
Lager ;« Spott¬
preisen los-
geschlagen lvttden
MeMus

kli kraaN.

Rastede . Zu verk . ein schönes2 . Ehnernstr . 5 ». I Kuhkalb. Es. Mitwvlle ».

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 2 . April
d . I . , nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokale
an der RitterstraheHierselbst
zur Versteigerung:

14 Sofas , 0 Sessel, 24 Tische , 4
Vertikows, 8 Spiegel , 3 Spiegel¬
schränke , 9 Klciderschränke, 1 Schreib¬
tisch , 2 Schreibpulte , 4 Kommoden,
1 Garderobenständer , 2 Kaffeetische,
2 Salontische, 2 Nähmaschinen, 2
Glasschränke, 1 Tepvich, 3 Regu¬
lateure , 8 Betten nevst Bettstellen,
2 Waschtische, 40 Stühle , diverse
Portieren , Gardinen , eine Partie
Weingläser , 2 Musikautomate , 4
Realen , 5 Tresen, 1 Warenschrank,eine Partie Wein und verschiedene
Tuche,

ferner : l Pferd und 1 Wagen.
viorkluß,

Gerichtsvollzieher.
Rastede . Zu verk . ein schönes

Bullenkalb , 8 Tage alt.
Ar . Büflng.

Billig zu verkaufen : neues
Moquett -Sofa , Kleiderschrank, zweischl.
Bettstellen , Kommoden, Waschtisch,
Pult und Regulator.

Nadorsterstraße 91.

Zwischenahn.
Zwecks Niederlassung sucht e

Buchbinder
PlWrimeMMtt

ein passendes Lokal (möglichst in der
Nähe d. Schule) zu miete » od . kaufen.
Kapital ist genügend vorhanden.

Offerten unter . Buchbinder" Haupt-
postlagernd Oldenburg i . Gr. erbeten.

Für

Kontor «. Kaffe
eme

vlielilislteilii
mit schöner Handschrift pr . gleich
oder l . Mai gesucht.

Offerten mit Photographie find
schriftlich rinzureichen.

Warenhaus
8. 8 . büln-mann.

Wilhelmshaven.

Abschiedsball,
wozu sreundlichst einladrt

Witwe Echmalriedr.

* Arieger -Derein
vor dem

Heiligeugeistthor.
Zur Beerdigung de» verstorbenen

Kameraden Weise (Krieger v . 1861 ,
ÜS und 1870/71) versammeln sich die
Mitglieder de» Verein» ar , Mittwoch,
den S. April , morgen» 8«/« Uhr. beim
Slerdehause , Nadorsterstraße 40.

Um reg« Beteiligung bitt-i
Der Vorstand.

Lowmvi ! SsM
Beckhausen.

krol. UMllLer
giebt im Saale des

Herr» krtoar . LL8S
Mittwoch Nachmittag S Uhr:

1 -r. Liüer-Lorßtüiiil,
Eintritt 25

Begleiter der Kinder 40 4.
Es wird gewünscht, daß die Eltern

> M - mitkommen. ^ W>
Jedes Kind erhält ein nützliche?

»M- Geschenk, EM«
welche » den Eintrittspreis

» W " überschreitet.
Abends 8 Uhr, Kaffenöffnung 7 Uhr:

austerordenlliche
Vorstellung

_ mir _
>W Xvi »Lvi »r . W>

Siehe AuStragezettel.
I . Platz 60, 2. Platz 50, 3 . Platz 40

Vorverkauf 50 und 40 4 im oben
genannten Lokale.

AM " Kinder zahlen auf allen
Plätzen die Hälfte.

Um zahlreichen Besuch bitte»
Hochachtungsvoll

Holllltttlsi ' .

Hroßherzogt. Theater.
Tienstag , den 2 . April 1901.

89. Vorstellung im Abonnement.
Nora.

Schauspiel in 3 Akten von H . Ibsen.
Deutsch von W . Lange.

Wremer Stadttheater.
Dienstag , 2 . April : Benefiz f. Fr.

v . Scheele: . Orpheus und Ercrydike."
. Maienkönigin .

'
Mittwoch , 3. April : . Der Kaufmann

von Venedig. "

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheidenmeines
lieben Mannes sage ich hierdurchmeinen innigsten Dank.

Donnerschwee , 30. März 1901.
Katharine Schwarting,Frau >

geb. Irps.
Danksagung.

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme bei dem Tode meines ge¬liebten Mannes und unseres treuen
Vaters sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Warfleth , März 1901.
Emma Ammermam»

_ und Kinder.

Familiennachrichte«.
GeburtS-Auzeige.

Dänikhorst , 1901, März 29. D«
glücklichen Geburt eines gesunder
kräftigen KnäbleinS erfreuten sich

Lehrer Meyer u . shrau.
Dodes-Anzeige.

Oldenburg , 31 . März 1901. Diese
Nacht wurde unser lieber Vater und
Großvater N . Warfing nach kurzer
Krankheit im 65. Lebensjahre in die
Ewigkeit abberufen.

Dir kauernden Angehörigen.
Beerdigung am 4 . April , nachm.

2 '/. Uhr, vom Sterbehause , August«
straße 38, aus._

Oldenbnra , SO . März 1901 . Heute
entschlief sanft mein lieber Mann und
unser teurer Vater , der Schutzmanna . D.CarlWeise in seinem6l . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Mittwoch , den S. April,

morg. 9 Uhr, auf d . Donnerschw Kirchh.
Weitere Familiennachrichten.
Berlobt: Christine Heiken, Abick¬

hafe, mit Janßcn Gerde» , Kloster.
Geboren: (Sohn ) Ludwig Fang¬mann , Wilhelmshaven . (Tochter)

B . Seetzen, Altgarmssiel . B . Tellmers»
Jever.

Gestorben : Elfried« Janffen,
Oldenburg , I I . Ww . Sophie Sie-
ling. ged . Hillnicr , Schwei, »2 I.
Ww . Anna Harm », Jever , 73 I.verantwottlusM ' Politik« nd SrmÜttowÔ L^ e^ tt ^ w ^ rälcnTeil : W 0. Blffch ^ ürve^ H« ueMe^ ^ dkvomttŷ !»uoUvrÄMs

'
B« 1»^ oon^ Ichött̂ » Oidknb^
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1. Beilage
Ul 77 der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Montag, den 1. April 19VI

A» '« »ersten April.
Bon Eduard Jürgrnsen.

Dral Mllow fitl fiel oll KanzlerhuS
In de WUlemstraat , un fin Stirn iS kruS.
Hei höllt 'ne BSdschrnvwt in sine Hand:
^Help, Kanzler, dat arme Burenland !"
Meist jeden Dag löppt so'n Schriwwtstück in
Bun dütsche Lüd mit ihrlichen Sinn . —

Nu springt hei up . so recht ärgerlich:
. Ach , ick kann doch nich , denn ick darf jo nichtWull deiht mi dat weh , doch ick darft jo nich wagen.Ick möt jo mien Hart in'n Kopp ümmer dragenAS Diplomat !" - Ta hork, up de Stell'
Hürt hei en Lachen, dat klüng so hell,Dat klüng meist bitter , dat klüng so hart».Tat em dorvör binah grugen ward —
Denn achterher hürte hei noch de Würd:
» » Wenn ditmal man de Herr Gras sick nich irrt!'t iS tworst jo sckcr un ganz gewiß,Dat Kanzlerspälen kein Kinnerkram iS;
Doch de Hauptsak bliwwt immer — sünst is't nix »ütt —
Tat sin Hart up den richdigen Placken em sitt !" "

Wer hett dor wull lacht so bitter un lud?
Wer bröcht' wull so'n drifte Meinung hcrut?Dat schiente meist so, as kamm't ut de Ecr —
Ick weitst nich — vellicht kamm 't vun'n Himmel ok her? —
Ick hürt ' blos , dat Bismarck an 'n irrsten April
Jn 't KanzlerhuS mennig Mal — iimgahn füll!

Wtigkkitsbmcht der Kandelskillllmkr
für die Monate Januar , Februar und März , erstattet

in der Vollversammlung am 29. März 1901.
t Großhandel und Industrie.

Gerstezoll.
Das Großh . Staatsministcrjum ist in einer ausführ¬

lichen Eingabe ersucht worden , im Interesse für Olden«
burgs Handel und Spedition dahin zu wirke» , das; der
derzeitige Zoll auf Gerste nicht erhöht werde . In der
Eingabe wurde insbesondere aus den großen Konsum in
Oldenburg an Futtergerste hingcwiesen , mit dessen Ver¬
minderung der oldenburgische Handel und das oldenbur-
gische Speoitionsgeschäft — vorzugsweise in Brake — sehr
erheblich beeinträchtigt würde . Ten Borschlag der brcmer
Getreidehändlcr , Futtergerste und Braugerste differentiell
zu behandeln , glaubte die Kammer aus zolltechnischen
Gründen vorläufig nicht befürworten zu können.

Vereine zur Vertretung wirtschaftlicher Interessen.
Vom Staatsministerium ist der Kammer ein vom

Reichskanzler aufgestelltes Verzeichnis der im Reiche be¬
stehenden Vereine zur Vertretung wirtschaftlicher Inter¬
essen mit dem Ersuchen übersandt worden , etwaige Er-
gänzungs - und Aenderungsvorschläge zu machen . Nach
Anhörung des Industrie -Ausschusses find dem Staatsmini¬
sterium S Ergänzungsvorschläge gemacht worden.

Exportliste.
Auf eine Rundfrage bei den Mitgliedern und Stell¬

vertretern der Kammer sind der Kammer 90 expor¬
tierende Firmen im Herzogtum namhaft gemacht
worden.

Zollpflichtigkcit der auf offener Lee gefangenen
Muscheln und Lchaltierc.

Das Großh . Staatsminislerium , Departement der Fi¬
nanzen , ist in einer ausführlichen Eingabe ersucht worden,
verau .assen zu wollen , daß von einer Derzoltung der in
den oldcnburgisck-en Häsen cingebrachten Muscheln und
Schaltiere , insbesondere Austern , in Zukunst Abstand
genommen werde, daß dieselben vielmehr — nach
dem Vorbild der hamburgischcn Zollpraxis — zollfrei
eingelassen werden , sofern sic auf deutschen Schissen von
deutscher Mannschaft gefangen worden sind . Tie Handels,
kammer zu Geestemünde hat auf unsere Mitteilung hin
beschlossen, in ähnlicher Weise vorzugehen , während eine
Beschlußfassung der Handelskammer Bremen noch oussteht.

Tarifierung von Kohlenwasserstoffen.
Die Großh . Generaldirektion der badischen Staats-

cisenbahnen machte die Mitteilung , daß die Gcneralkon-
serenz der deutschen Eisenbahnverwaltungen beschlossen
hat , „ leichte Kohlenwasserstoffe " gewisser Art in den Spe-
zialtarif 1 aufzunehmen . Auf Veranlassung einer che¬
mischen Fabrik ist bei den Großh . Eiscnbahndirektionen
zu Oldenburg und Karlsruhe angefragt worden , ob die
Frachtvergünstigung sich auch auf raffiniertes Benzin be-
zöge. Von der in verneinendem Sinne erteilten
Auskunft ist der genannten Fabrik Mitteilung gemacht
worden.

Handelsstatistik.
TaS kaiserlich statistische Amt ersucht die Kammer

um Auskunft darüber , ob seitens des Handclsstandes eine
Aenderung der bisherigen Methode der Ermittlung
der Wertzahlen des auswärtigen Handels
gewimscht werde und ob von der Einführung des Zwanges
zur Wertdeklaration , sei es für die Emjuhr oder d,e
Ausfuhr , sei eS für Sin - und Ausfuhr , eine Belästigung
de - Handels befürchtet werde . Der bcigeleate , sich auf
28 Auskünfte beziehende Fragebogen ist an Interestenten
noch nicht versandt worden , da derselbe zunächst seitens
des Kammervorsitzenden und des Vorsitzenden des Groß¬
handels - und Jndustrie -Ausschusses einer Kürzung unter-
zogen werden soll.

Leefrachten.
Aus die Mitteilung der Großh . Eiscnbahndirektion von

der Erhöhung der Frachtkosten für den direkten Verkehr
nach Deutsch - Ostasrika und der Levante wurde
seiten» der Kammer erwidert , daß — soweit bekannt —
>m Herzogtum Interessenten für den direkten Perlehr nach
den genannten Ländern nicht vorhanden wären.

Zollangelegenhkiten.
Da» Grotzy. Staatsnnnistcrium , Departement der Fr-

nanren , ist ersucht worden , dahin wirken zu wollen , daß
der Vertreter der Großh . StaatSregieruirg instruiert werde,
bei Beschlußfassung des BundcsratS über da » künftige
Z ol l t ar i s g c s etz im Sinne der von der Handelskam¬
mer auf der letzten Vollversammlung gefaßten Resolutionen
zu stimme » .

Das Großh . Staatsministerium , Departement der Fi¬
nanzen , ist ferner crsncizt worden , die Handelskammer gut¬
achtlich hören zu wollen , sowie der Entwurf des neuen
Zolltarifgesetzes der Großh . Staatsregjerung zur Mei¬
nungsäußerung übersandt worden ist (Wird nach Mit¬
teilung des Rcgierungsvcrtretcrs geschehen. )

LonstigeS.
Zur Beschaffung von Material für den voin deutsch-

russischen Verein geplanten Jahresbericht über die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse TcutschlandS zu Rußland sind
Fragebogen an die nach Rußland exportierende » Firme»
versandt worden.

Tic ausführliche an den Reichstag gerichtete Denk¬
schrift des Vorstehcramts der Kausmannschast zu Königs¬
berg , in welcher gegen die von den Abgeordneten Grasen
von Klinkowström und Genossen zu Artikel l9 des Schlu si¬
tz r o t o k o l l S des d e u t s ch r u s s i s ch e n H a n d e l S v er¬
trag es eingebrachte Resolution Stellung genommen
wird , ist von der Kammer zur Kenntnis genommen wor¬
den , desgleichen die vom Zentralverejn für Vorbereitung
von Handelsverträgen an das Reickzsamt gerichtete Tcnl-
schrist, betreffend Errichtung einer Rcichshandclü-
stelle.

Vom Großh . Staatsministcrium , der Zentralstelle für
Vorbereitung von Handelsverträgen und vom Tcutschen
Handelstagc sind der Kammer Mitteilungen gemacht
worocn über : Bestimmungen des neuen argentinischen
Markenschutzgcsetzes, industrielle Entwicklungen in Ru-
mänien . internationale Ausstellung in Glasgow 190l , Ver-
kauf rumänischer Staatshölzer , Erteilung von HandelSauS-
künften bei der blerckimü »mi Draller» ^ ssoeiatioo für
Neu - Südwales , Handelssachverstandige im AuSlande , rus¬
sischen Export von geschlachtetem Geflügel nach England,
und von Eiern nach Frankreich , Frachtenmarkt in Singa-
pore , Schaffung von Gelrcidecxportprämien in Frankreich,
Einrichtung von Eilziigcn jür den Gelreidetranoport in
Rußland . Projekt eines Kaspi - Schwarzmeer - Kanals , vor¬
läufige Anmeldung von Patenten und Warenzeichen i»
Transvaal , Zweifelhafte Firmen in Ncwyork , Aushebung
der Schleusciizölle und Brückentaxcn aus dem Nil , neues
russisches Stempclsteucrgcsetz , Bestrafung wegen Ausstel¬
lung unrichtiger Fakturen für in in den Niederlanden
verzollte Waren , Ausstellung einheimischer Kohle» sowie
.von Hcizungs - und Rösluiigefystemcn j » Barcelona , Neu¬
gestaltung der chinesischen Zölle , Zoll ans Petroleum oder
Produkte aus rohem Petroleum in Amerika , Gebührcn-
tarif für die gesundheitspolizciliche Abfertigung der Schisse
in Marokkanische » .Häfen , Zollschwjerigleilen zwischen Ruß¬
land und den Bereinigte » Staaten von Amerika.

Ten Interessenten ist durch Bekanntgabe in den Ol-
dcnburgischen Anzeigen sowie in sonst geeignet erscheinen-
der Weise hiervon Kenntnis gegeben worden

S . Klci »ha »dcl »sragcn.
Besteuerung ver Konsumvereine.

In Ausführung des Beschlusses der letzten Vollversamm-
lung ist dem Großh . Staatsministerium , Departement der Fi¬
nanzen. die gemeinsame Eingabe des oldenburgische» Geiverbc-
und Handelsvercins und des SchutzvercinS, betr . Besteuerungder Konsumvereine, mit befürwortendem Begleit-
schreibe» übersandt worden mit dem Ersuche», die Großh.
Slaatsregicrung wolle dem Trängcn des Kleinhandels auf
Aufhebung des Stcuerprivilcgs seines schärfsten Konkurrenten
Folge leisten.

Einkittifsgenoffenschaften.
Aus Veranlassung des Kleinhandels Ausschusses hat die

Kammer eine Vcrfamnilung der handclsrcgistcrpslichtige» Ko-
lonialwarcnhändlcr dcS Herzogtums Oldenburg sowie der Han-
dclskammerinitglicdcr zusammenberufc», in der der Syndikus über
Zweck und Bildung von Einkaussgenossenschastcneuren aussühr-
lichcn Vortrag hielt. Es hat sich zunächst eine Kommission, be-
stehend aus 7 Herren der Kolonialwarcnbranche , gebildet,
welche beabsichtigt, die Gründung einer Einkaussgenossenschast
für Oldenburg hcrbcizusührcn. Ein Normalstatnt für Einkaufs¬
genossenschaften ist vom Syndikus in gemeinsamer Beratungmit einem Komitee von Kleinhändlern auSgcarbcitct worden,und ist dci-sclbe in vielen Exemplaren Interessenten zur Ver¬
fügung gestellt worden.

Warrnhaussteuer.
Do» 1300 Kauslculen und Handwerkern dcS Herzogtums

ist der Kammer eine Petition unterbreitet worden, in welcher
gebeten wird, der Frage der Herbeiführung einer
Warenhaussteuer näher treten zu wollen. Pom Klein-
handclsauSschuß, welcher sich mit dieser Angelegenheit ein¬
gehend beschäftigt hat , wurde mit Zustimmung aller An¬
wesenden beschlossen , die Petition der Kammer befürwortend
zu empfehlen mit dem Ersuchen, die Kammer wolle auf die
Thatsachc, daß die Petition mit so vielen Unterschriften aus
dem gesamten Lande versehen worden ist, gebührende Rücksicht
nehmen. Tie nächste Vollversammlung wird sich mit der An¬
gelegenheit beschäftigen.

Aenderung de« Gesetze» , betr . unlauteren Wett
bewerb.

Zur Steuerung dcS AuSverkaussunwesenS. de» Ausstel-
lungsunwesenS sowie sonstiger Mißstände im Handelsgewerbe
wird seitens vieler deutscher Handelsvertretungen eine Aenderung
des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb erstrebt. Ter
Syndikus hat dem Kleinhandels-Ausschuß Abänderungsvor¬
schläge zu diesem Gesetz unterbreitet und wurde nach Prüfung
derselben der Kammer anheimgegcbcn, dies « der Vollversamm¬
lung zur Annahme ,n enipfchlcn. Nähere« siehe Punkt 3 der
Tagesordnung . (T » selben wurden etwa» verändert ange-
nomine» .)

Konknrsordnung.
Aus Veranlassung cnier vom deutschen Bunde

für - el und Gewerbe an den Reichstag
acrichtct. n Eingabe beschloß der Kleinhandcl-Ausschuß. der
Vollversammlung die Hinzusügung rin»« die öffentliche Br-

kanntmachung betreffenden Zusätze» zu 6 b07 Abs. K der
Koiikursordnuiifl zur Beschlußfassung zu cmpsehle» .

Aalschr Brutto - und Taraberechnung.
Ter deutsche Handclstag . welcher die Bearbeitung ver

von, allgemeinen Verband der deutschen Erwerb « und Wirt-
schastsgenoffenschaslen den Handelskammern vorgetragene»
Angelegenheit, betr . unrichtige Tara - » nd Bnittobcrechnung.
der ne » gebildeten Kleinhandelskonimission »nr Bearbeitung
überwiesen hat . ersuchte die Kammer um Material für die
Verhandlungen dieserKommission. Der Kleinhandel Ausschuß der
Kammer glaubt die voraeschlagene Enisührung des Verlaus»
»achNettogewicht nur für Zucker in Kisten und Körben
vorschlage» zu können , da sonst kein Bedürsm » vorlicge.
Weiteres unter Punkt 8 der Tagesordnung . (Ist angenommen . )

« usdehnung Ver Unfallversicherung auf Lagrrlietriebe.
Die Anfrage des Handels - und Gewcrbcvereins zu Varel,

ob aus Grund dcS tz l Ziff . 7 des neuen Gewcrbcunfallver.
sicherniigsgesetzeS alle im Handelsregister eingetragenen Kolonial-
ivarcnhändlcr versicherungspslichtig sind, wird dahin beant¬
wortet . daß nach den Motiven die » allgemein der Fall zu
sein scheint , das, jedoch nach Ansicht der Kellerei- , Speichere»
i» ,d Spedition « - Berussgenossenschast die VersichcrnngSpflicht
nur dann cintritt , wenn zum Lagen » der Waren ein besonderer
Packraum oder ein PackdauS benutzt wird . Nähere » wird unter
Punkt 9 der Tagesordnung berichtetwerden , worunter auch über
die Anfrage dcS Rcichsversicherungsamt » über Zuweisung der
neuen Betriebe an die bestehenden oder neu zu bildenden
Bcriissgcnvssenschasten zu beraten ist (Ist angenommen ).

Lavrnschluh.
Einem HandrlSkammcrmitgliede wird auf seine « nsrage

mitgctcilt , daß in Städten mit weniger als zweitausend Ein-
ivohnern über 9 Uhr abends die Verkaufsstellen geöffnet sein
dürfen , sofern die höhere Verwaltungsbehörde nähere- dar-
über bestimmt hat.

Deutscher HindelStag.
In die vom Deutschen HandelStaae gebildete Kommission

für Kleinhandel ist Herr Konsul Mahlstedt gewählt worden.
Beratung über Kleinhandel »fragrn.

Vom Verbände mitteldeutscher Handclskainincrn wird
beabsichtigt, im April eine Versammlung zur Beratung der
KleinliandelSsrage» nach Brau » schweig cinzubcrufen. Aus
eine Anfrage der Kammer , ob cS gestattet sei, daß ein Mit.
glicd sowie der Syndikus an dieser Versammln,,g tcilnchmcn
können, ist erwidert worden, daß einer Teilnahme der Kammer
an de » Beratungen nichlS im Wege stehe . (Die Beschickung
ist beschlossen .)

(Fortsetzung folgt .) _

^
Ans dem Grokbenoalum . ^

Oldenburg , ) . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem tzauptblatte.1' Kriegsgericht . Unter den, Vorsitze des Majors von

Windhcim vom Ltdenb . J » f . -Rgt . Nr . 9t fänd Sonnabend
Morgen 8 Uhr » - . ^ —
Kompagnie des
Morgen 8 Uhr Kriegsgericht über de» Mnskelier Gose der
Kompagnie des Jns . -Regts . Herzog Friedrich Wilhelm voi
Braunschwcig (OstsriesischeS ) Nr . 78 sowie über die Sanität-
soldatcn Hof sine ist er und Ahlcrs desselben Regiment!und des Tragoncr Imme» der b. Eskadron des Oldb . Drag.
RcgtS . Nr . l !» wegen militärischer Vergehen statt . Tie Ver
Handlungen leitete Kricgsgcrichlsrat Holtendorf , während Kriegs
gcrichtsrat von Schmidl -Phiescldeck als Staatsanwalt thäli
war . Zu Richtern waren außer dem Vorsitzenden Majo
v . Windheii» der Haupt »,ann Gras von Schwerin und de
Oberleutnant von Müller - Schubart ernannt , als Sachvcr
ständiger Oberstabsarzt Dr . Hagen «nd Unterarzt Di
Hesse gewählt . ES wurde zunächst über die San,tätSsoldate>
Hoffmeister u . Ahlcrs, welche i », März d . Js ., ohnUrlaubskarlcn zu besitze» , ausgcblieben waren und nacht
gegen l Uhr zuriickkchrtc » , verhandelt . Beide waren m
angetrunkenen Zustande über die Lazarcttmaucrn gekielterund Halle» dem Posten die Nennung ihres NamcnS verivei
gert . Anßcrdci» versuchte Hoffmeister, der Wache zu entkomme»
wurde jedoch cingcholt und in » Schilderhaus geführt . Unter
wcgs versuchte er auch , sich der Wache zu entreißen , welche - ihr
jedoch nicht gelang . Ta « Urteil des Gerichtshofes laute
gegen Hofs, » eister aus 0 Monat und I Tag Gefängnis uni
gegen AhlerS auf 22 Tage strengen Arrest . — I », , weite,Termin wurde gegen den Tragoncr I mm c >, der 5 . Eskadron deOld . Trag .-RegtS . Nr . 19 veihandclt , welcher beschuldigt wa»
unwahre Angaben wegen angeblicher Mißhandlung gemacht , ,habe» . Tragoncr Immen will von seinem Vorgesetzte,gcohrscigt worden sein . Der betr . Sergeant macht von seinenRecht, die 'Aussage zu verweigern, Gebrauch, und der Verlci
digcr dcS Beklagten , Herr Rechtsanwalt Greving , beantragVerschiebung der Hanplvcrhaiidluiig , um inzwischen weiter
Zeugen zu lade» . Der Gcrichtshos erklärt sich damit » invcr
standen. — Wegen wiederholter Fahnenflucht . Diebstahl- und Urkundenfälschung stand nunmehr de
vielfach vorbestrafte frühere HauSdicner , jetzige MuSkctic
Gose aus Magdeburg vor den Richtern . Derselbe hatte sielheimlich von seincmTruppenteil cnlscrnt und sich nach Brcmerhauen begeben , woselbst er in einer dortigen Herberge stllfalsche LcgilimationSpapicr «. auf Wildscheck lautend , verschafftsich r,nci, vollständigen Anzug stahl und dann auf seineWanderung „ach Elberfeld gelangte , woselbst er einen Diebstahl ausführte . Wildscheck wurde inzwischenwegen Tiebstahliverhaftet und hat seinerzeit auch die Slrasen verbüßt biidann endlich Licht in die Sache kam . In Anbetracht devielfachen Vorstrafen „nd der Ehrlosigkeit wurde G . zunächsauS dem Soldatenstand auSgrstoßci» und erhielt abGcsamlstrase 2 >/, Jahre Zuchthaus und I WochHast , welch letztere Strafe für vir in,wischen erlittene Untersiichungshast als verbüßt erachtet wird . Ter Verurteilte leggegen da« ihm gewordene Urteil Berufung ein.

"
' « limar Lirskrn , unserem landSmäninschenPoeten fiJade, ist em , der poetischen Flugblätter " gcw .binel, die i,Wien erscheinen und ihren bi » jetzt erschienenen78 Nummer,m a . Greif , L . licncron, Tehmcl . Saar . Falke, David , LinggRosegger re . behandelten. Et enthält die Gedichte: Wa » >lGebet" , . Stürmisch« Nacht" , »Schlicht und einfach " , . Back
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und Blum « ' , . Dichterherz' , . Sapphische Ode' . . Kinderzeit' ,
» Veilchen und Rose' und . Wetterwolke' .

8 Konfirmiert wurden gestern im ersten HauptgotteS-
dienst durch Herrn Pastor Eckardt die Kinder aus der Ge¬
meinde Ohmstede, im zweiten Hauptgottesdienst durch Herrn
Pastor Willens die Knaben aus dem Gymnasium, der
Obrrrealschule und den beiden Stadtknabenschulen.' Das 4L . Stiftungsfest de» „Liederkranz" ver¬
lief am Sonnabend Abend im Kasino unter großer Beteili¬
gung in bekannt vorzüglicher und genußreicher Weise. In
dem Konzert , das die Feier einleitete, trat mit Frl.
Daseking eine neue Gesanyskraft aus den Plan . Die
junge Dame trug mit sympathischer, glockenreiner und wohl¬
geschulter Sopranslimme unter besonders lebhaftem Bcisall
des Vereins die Arie » Er schläft' aus Lortzings . Waffen¬
schmied ' und mehrere Lieder vor . Reichen Applaus fand
auch der junge Kontrabassist Robert Mäkler , der Sohn
des hiesigen HofmusikuS Mäkler , der mit technisch sehr weit
vorgeschrittenen Darbietungen aus seinem Instrument bewies,
Wie auch die ungefüge Baßgeige als Soloinstrumcnt Ver¬
wendung findet. Das Festessen zeichnete sich durch be¬
sondere Güte auS. Toaste und Reden würzten das Mahl.
Einen besonders guten Griff hatte der Verein mit keinen
humoristischen Aufführungen gethan. Die Operette
. Inkognito ' sowohl als auch die vom Kohlabend her bestens
bekannten . Sänger von Finstcrwalde " unterhielten die Ver¬
sammlung ganz vortrefflich ; die Darsteller erzielten reichen
Wohlverdienten Beifall.

S Po « de« Liemsschen Weide « an der Ziegelhofstraße
find mehrere an der Straße liegende Bauplätze Iverkaust, und
schon in allernächster Zeit wird dort mit dem Bauen begonnen
« erden.

* Gine „Rordwefideutsche RechtS -Zeitung " er¬
scheint von heute an dreimal im Monat im Verlage von
Barfuß L Jjensee unter Redaktion von Adols Kieselhorst.

8 Auf dem Gertradenkirchhof sind noch immer die
Verwüstungen , die durch den letzten Schneefall angerichtet sind,
in auffallender Weise zu bemerken ; wenn auch die abgebrochenen
Koniferen größtenteils beseitigt sind , so sind doch viele Lcbcns-
bäume und Cypressen so auseinander gebogen und aus der
Form gekommen , daß der Schaden nur schwer zu beseitigen
sein wird.

»
v . Etzhorn , 29. März . Gestern fand in Klövcrs Wirts¬

hause hjcrselbst eine sehr gut besuchte Versammlung
der landwirtschaftlichen Abteilung statt . Ter
Vorsitzende, .Herr Hausmann Köster-Ofen , machte die Ver¬
sammlung zuerst mit den für die landwirtschaftlichen Ver¬
eine vorgeschlagenen Satzungen bekannt . Dieselben
wurden in der vorliegenden Faftnng angenommen . — Es
wurde beschlossen, dem hiesigen landwirtschaftlichen Ver¬
ein , dessen Mitglieder außer in der Gemeinde Ohmstede
in den Gemeinden Oldenburg , Eversten und Altenhuntorf
wohnhaft sind, den Namen „ Landwirtschaftlicher
Verein Ohmstede" zu geben . Nachdem die Rech¬
nung pro 1900 fe st ge st eilt und dem Rechnungssiihecr
Entlastung erteilt war , machte der Vorsitzende einige Mit¬
teilungen über die Tagesordnung des Sonderausschusses
für Rindviehzucht . Hieraus erhielt Herr Tierarzt
Freels - Oloenburg das Wort zu einem Vortrag über
Schweinekrankheiten. Herr Frccls behandelte in
demselben dixbier am meisten vorkommcnden Krankheiten,
als Rotlauf , Pusten , Ferkelstcrben usw . , und die hiergegen
anzuwendenden Mittel , wobei besonders das Jmpscn gegen
den Rotlaus , welcher im Sommer so manches Schwein hin-
rasst , empfohlen wurde . Da in diesem Winter allgemein
über Krankheit unter den Schweinen , vor allem Husten und
Absterben der Ferkel in der 3. bis 5. Woche, geklagt wird,
wurde der interessante Vortrag allseitig aufmerksam ver¬
folgt . An denselben schloß sich eine rege Besprechung . —
Ta der bisherige landwirtschaftliche Verein Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg ferner nicht mehr besteht, wurde eine
Neuwahl des Vorstandes vorgenommen und fol¬
gende Herren in denselben gewählt : Als Vorsitzender : Haus-
mann Joh . HilberS -Etzhorn , Stellvertreter Herm . Harms
daselbst, Schriftführer : Friedr . Hanken -Ohmslede, Stell-
Vertreter Gerh . Wöbkcn-Bornhorst , Kassesnhrer : Beruh.
Wempe -Ohmstede. Tie genannten Herren nahmen die Wahl
an . Nachdem über verschiedene andere Gegenstände ver-
handelt war , sprach der Landtagsabgeorduete Hanken
Hierselbst in einer längeren Rede , in der er auf die lan g-
jährige , erfolgreiche Thätigleit des bis¬
herigen Vorsitzenden, .Herrn Köster, welcher eine
Wiederwahl zum Bedauern aller Mitglieder abgelehnt
hatte , hinwies , demselben den Tank der Abteilung aus.
— Den Tag , sowie die Tagesordnung der nächstcn Ve r-
fammlung scstzustellcn, wurde dem Porsikendcn über¬
lassen.

«t Eversten , l . April . Tas Haus des weil. I . F . Brand
an der Wenstraße ging am Sonnabend durchKauf in den Besitz
des Herrn Schlosser Kramer über . Ter Kaufpreis beträgt
bl 10 Mk . Ter Antritt erfolgt am l . November.

Blexen , 31 . März . Man war hier nicht ohne
Sorge darüber , daß mit dem Eingehen des NebcnzollamtS
S. Klasse zu Blcxerhörne allerlei llnzuträglichkeitcn sür
den Verkehr entstehen möchten . Tiefe Besorgnis dürfte
durch die Bekanntmachung des Großherzoglichcn Staats-
Ministeriums , Tcpartcmcnt der Finanzen , vom 8. März
d . I . gehoben sein, denn es hat zur Erleichterung des Ver¬
kehrs den Löschplatz zu Blexen als erlaubten Landungs¬
platz sür zollfreie , sowohl unverpackte als verpackte, Waren,
sowie für Teklarationsscheingüter erklärt , und dem Grenz-
auffichtSposten in Blexen die Befugnis zur Ausfertigung
und Erledigung von TetlarationSschcincn beigclcgt.X . Brake » 30. März . In einer Reihe von Orten
de- 2. oldenburgischen Wahlkreises , in Brake . Barel , We¬
sterstede und Jever , werden in diesen Tagen Protest-
Versammlungen gegen die Erhöhung der
Getreidezölle abgchalten , in denen der freisinnige
Reichstags - und Landtagsabgeordnete Tr . Wie in er spre¬
chen wird . Die gestern hier in Brake nbgchaltciie Bcrsanim-
kung war gut besucht. In ungemein klarer Weise legte der
Referent die Segnungen der bisherigen Handelsverträge
— der rettenden That — dar , und wies nach die große Ge-
fahr , die die Erhöhung der Gctreidezölle einmal sür di:
Erneuerung der Handelsverträge , und dann sür die ge
samte Lebenshaltung unseres Volkes bilbe . Ohne Hervor-
kehrung des parteipolitischen Standpunktes , wohl aber in
geißelnder Kennzeichnung des immer unverhüllter hervor¬

tretenden einseitigen Standpunktes der Junkerpartel und
in scharf pointierten Wendungen gegen die Minister Vre-
seld und Miquel beleuchtete der Redner die Frage , die jetzt
im Vordergründe deS Interesses steht, und die immer
weitere Kreise deS Volkes ergreift . De», mit lebhafte » ,
Beifall aufgenommenen Vortrage folgte keine Diskussion,
einstimmige Annahme aber fand eine Resolution gegen
die Erhöhung der Getrcidezölle und sür die Erneuerung
der bisherigen Handelsverträge.

* Bardenfleth , 31 . März . HaiiSmamiFriedrich
Behrens kaufte iu diesen Tagen von Herrn Brunken-
Middoge den bei letzter Prümiclivertciluiig mit einer
Hauptprämie von 1200 Mk. ausgezeichneten vierjährigen
schwarzen Hengst „Gircllo ' sür 12,OM Mk. Dieser
Hengst, abstammend vom Wittelsbacher , Großvater Nubico,
dürste wegen des hier wenig verbreiteten Blutes und seiner
hervorragende» Gangart sehr passend sein . Seitens der
hiesigen Pferdezüchter wird denn auch der Ankauf des wert¬
vollen Tieres mit Freuden begrüßt.

)^ ( Wildcshausen » 31 . März . Mittwoch fand eine
gemeinschaftliche Sitzung des hiesigen Stadtmagistrats
und StadtratS statt . Ter Vorsitzende . Bürgermeister
Scheiter, gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung der vielen
Verdienste des verstorbenen Ratsherrn Nolte um das städtische
Gemeinwesen. Stadtmagistral und Stadtrat würden dem
Tahingcschicdenen ei» treues, dankbares Andenken bewahren.
Bei der dann vorgciiommcncii RatShcrrnwahl wurde sür die
Rcstdicnstzeit des Verstorbenen der Fabrikant Koopmamr mit
8 Stimmen gewählt ; -1 Stimmen erhielt der Echichmachcr-
meister H . Ahlcrs. Beschlossen wurde sodann, den Plan für
den Bau einer Gcmcindcchailsscc nach Reckum nachprüfcn zu
laste » Seitens des Staatsministcriums war ein staatlicher
Zuschuß von 25 Prozent der Bankosten in Anssicht gestellt.
Ter Stadtrat beschloß die Anlage von Klinker-Trotkoirs an der
Sögcstraße, Klcincskraßc, sowie an der Ojtscitc der Wcslcr-
straßc, vorausgesetzt, daß seitens der Anlieger freiwillige Bei¬
hilfen zu den Anlagekostcii gezeichnet würde» . Sodann wurden
die Voranschläge der Kämmerei und Armenkasse pro 1901/1902
festgestcllt . A» Armenstcucr wurde eine Umlage von
10 Prozent der Einkommensteuer vorgesehen. An sonstigen
Umlagen sind erforderlich für Amtsvcrbands - und
Gcbändezwcckc 3600 Mk . nach der Gesamtstcucr, 1200 Mk.
nach der Emkommcnstcucr, je 750 Mk . nach der Grund - und
Gcbäudestcuer des engeren und weiteren Bezirks. Ferner
600 Mk . Umlage nach dem Brandkaflctaxat zur Nachtwächtcr-
geldkaffc . Beschlossen wurde, die Vergütung der Ratsherrn von
jetzt an gleichmäßig auf 2-tO Mk . sestzusetzcn »nd dem
» eugewählten Ratsherrn die Leitung des städtischen Feuer¬
löschwesens zu übertrage » . Ferner wurde beschlossen , die
Pflasterung der Hcemslraße im nächsten Jahre vorzunchmen.
— Tierarzt von Wahldcs Besitzung ging durch Kauf an Tier¬
arzt Töllner über. — Tic hiesige Aktien - Brauerei bat
kürzlich versuchsweise eine große Sendung ihres vorzüglichen
Gebräus Schloß Wittekind -Bier überseeisch versandt . Hoffent¬
lich bewährt sich dasselbe in den Trope» und erfolgen bald
belangreiche Nachbestellungen.

Jever , 30. März . . Ter Fall Babylons ' . Oratorium
von Louis Spohr , wurde letzten Tonncrstag vom hiesigen
Singverein unter Mitwirkung von Fräulein Johanna Car¬
sten (Sopran ) und den Herren Georg Walther (Tenor ) und
Max Rothcnbüchcr (Baß ) sowie der Kapelle der II . Matrosen¬
division aufgcsiihrt. Man hätte wohl erwarten dürfe», daß
die Anstrengungen des Vereins durch einen zahlreicherenBesuch
belohnt worden wären . Tie Aufführung des schwierigenWerkes
gelang im allgemeinen recht gut , obgleich der Chor leider über
zu wenig Männerstimmen verfügt . Tie drei Solisten wurden
ihrer Aufgabe in jeder Weise gerecht und ernteten lebhaften
Beifall , der jedoch auch dem Verein und seinem verdienten
Leiter, Herrn Organisten Schmidt, i» vollem Maße zuteil
wurde . Nach dem Konzert fand ein gemütliches Zusammensein
der Fcsttcilnchmer statt , bei dem die Sänger noch manches
schöne Lied zum Besten gaben. — Am hiesigen Marien-
gymnasium fand letzte Woche die Abschlußprüfung der Re¬
alisten statt . Von den zwei Examinanden bestand Ernst Scheren-
bcrg aus Jever (wird Kaufmann ) das Examen.

Vom Geld - und Warenmarkt.
V o m E i s e n in a r k t . Tie gegenwärtige mäßige Stei¬

gerung des Exports der oberjchteslschcn Hüirenwerlc nach
Rußland läßt sich nur durch Herabsetzung der Preise er¬
möglichen . So ist der Exportpreis sür Fcineisen nur 111
Mark 50 Psg ., gegen 120 Mark früher . — Im Norden
Englands werden die Arbeitslöhne vom 1 . Avril ab um
7,5 Prozent herabgesetzt , da der Preis sür fertiges Eisen
in den letzten Monaten stärker zurückgegangcn ist. Tics
ist die erste Lohnrednktion seit l898 . — Tas Walz¬
draht s y n d i ka t hat in , einer kürzlich in Köln stait-
gchabten Sitzung die Preise des Walzdrahtcs sür Bezüge
im zweiten Quartal 190l von 150 bezw. 151 bis 153 Mark
auf 135 bezw. 141 bis 143 Mark herabgesetzt.

Vom A ii l a g c m ar k t . Ein Konsortium erster Bank¬
häuser erhielt den Zuschlag aus 10 Millionen Mark neuer
tprozentiger charlottenburgcr Stadtanlcihe zun , Preise
von 101,31 Prozent . — Heute werden durch die deutsche
Hypothekenbank in Meiningen 20 Millionen Mark tprozcn-
tige Pfandbriefe an der berliner Börse in den Verkehr
gebracht . Eine Verlosung oder Kündigung dieser Pfand¬
brief ist vor dem 1 . Januar 1911 ausgeschlossen . (Tie
Pfandbriefe der meininger Hypothekenbank , die in Sachsen-
Meiningen zur Anlegung von Mündelgeldern zugelassen
sind, dürfen den besten Anlagcpapicren ihrer Gattung zn-
gezählt werden .)

In der Generalversammlung der Hamburger Pa-
ketfahrtgesellschaft bczeichnete die Verwaltung das
laufende Jahr als ein günstiges. TaS Frachtgeschäft
nach Nordamerika sei zur Zeit etwas obgeschwächt, werde
sich aber bald wieder heben . Tie Auswanderung sei sehr
lebhaft.

Auch die frankfurter Handelskammer rich-
tele an den HandelSminister eine Eingabe , worin die Bitte
ausgesprochen wird , der Minister möge mit thunlichster
Beschleunigung dahin wirken , daß dem von ihm iin Ab-
geordnctenhause am 20. Februar ausgesprochenen Plan,
eine Kommission zwecks Einleitung einer Revision des
BörsengesctzeS einzuberufen , baldigst Folge gegeben wird.

In der neuen d e u t s ch e n R c j ch S a n l e i h e san-
ecp an letzter Börse große Umsätze statt , wobei der Preis
bis 88,75 Prozent (also mehr als 1 Prozent über Etuis«
itpuSprciS ) anzog.

Tie heutige Sitzung des westfälischen kokSsyn-

dika tS wird vorauSsickMch die PFoduklion - esnschrälikung
um 2 Prozent erhöhen.

In der Gciieralversammlung der Berliner Bank
bemerkte die Direktion , daß bei der Hoffnung aus Beseiti¬
gung der schlimmste» Schäden der Börscngejetzgebung eine
Belebung des Effektengeschäfts nicht ausgeschlossen sei.

Ter PrivatdiStont ermäßigte sich um 0,25 Proz .»
auch tägliches Geld ist wieder billiger.

Von offiziöser Seite wird eine Ermäßigu » » so¬
wohl der Erzsrachte » als der KokSsrachtcn von dem Rahr-
rcvier »ach Elsaß -Lothringe » angckündigt.

Tie delme » Hörster Linoleumsabrik bringt
bei 180 912 Mark Abschreibungen eine Dividende von 13
Prozent zur Verteilung . Der Vorstand hofft , auch im lau¬
senden Jahre ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen.

Handel . Gewerbe und Berkekir
Oldenburg , 1 . April. Kursbericht drr

Svar - und Leih - Bani.
8 '/, pCt. Deutsch « Reich-anleih« , abgrst ., «»>

kündbar bis 1905 . . . .
g '/, pCr bo. vo.
SvCt . do. d« .
8 '/, pCt . Alte Oldenb . Koniolt
SV. pCt. Neu « do. do. (halbjährlich « Zins¬

zahlung .
8 vCr. do . do.
4 pCt. Schuldvrrschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtum - Oldenburg un¬
kündbar bit 1906 . . . .

4 pCt. abgestempelte do . do.
8 vCr . Olddnb . Prämien-Aiüerbe
3 '/ , pCt . Drrutzri » « konsolidiertes»!«- «, abgest .,

unkündbar bit 1905
SV, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe
5 pCt. do. do r>o .
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Butjabinger, Wildeshauser, Stellt ammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihm
3 >„ pCt. Butjabinger, Goldenstedier
2 >/o PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vCr . Rheinprovinz-Anleib « . . . .
4 pCt Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 191 > . . . .
4 pCt Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 vCr Ludwigsoasener Siadr -Anleibe
4 pCt. Gießener Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
4 pCt. Emm-Lübecker Drior.-Obligationen
4 vCr . Russisch« Südostbahn-Prioriiäten, gar. .
4 pCr alle ualieniich « Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter» .
I pCt. Italienisch« Eüenb. -Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkam V« pCr . höben
4 pCt. Pidbr . der Dreuß. Boden -Lred .-Akt -Dank

Serie XVHI , unkündbar bit 1910
S '/r bCt . Pfandbrieieder Mecklenburg . Hyvorbeten-

und Wechlelbank , tmkündbar bis 1995 .
4pCt . do . do., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. GlaSbüttcn-Priorrtäten, rückzablba -, 102 .
4 pCt. Warps-Spinnerri-Pnorü . . rückzablb . 105
Oldenb LandeSbank -Aktien (40 »Et. Emzahiung u.

4 vCt. ZinS vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. ZinSv. 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampffch .-Rhed ^Aktien (4 pCr.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip. -Drior. -Akt . UI .Em. (4vCt. Zins v . l .Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check auf London . I L. » »

. „ New -Pork » 1 Doll. . ,
Amerikanische Noten , . , » »
Holländisch « Bantnoren für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldrnburgisch « Spa :- und Leihbank -Aktien 164,75 PCt . G.
Oldenburg. Eiienhürren -Akrien (Sugustiebn) 124 pCt. B.
Oldenb . Dersicher.-Gei«llschartL-Atrien ver Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4>/, PCr.
DarlehrnSzin« d». do. 5 >/- vCt.
llnser Zins für Wechsel 5 pCt.
d«. do. Konto -Korrent 5 ' /, pCt.

A >' rus Verkauf
v 't: -C-. .

97,90 9 ^ .45
97,90 98,45
88,40
95,50

88,95
96,50

95^ 0 96^ 0
SV SS

100,25
100 10»

97,50 98.05
97.80 98,35
88.20 88,75

I> —
! . ' . 50 —

10
! 1
93

—

101,9V 102FS

101,60 102,15
100,20 100,75
100,45 —

100,10 100.8V
10n —

96,80 —

SV,30 95,88
vs ^ o VS.7V

98,70 99

90,70 91 .25
98,70 99
99 —

103 103

—

169
20,36 20,46
— 4,1950
4.14V0 —
16,80 —

DLrrnpfor
' OerVegrrrrgen.

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiserin Maria Theresia " , Richter , von ddcwyork lam¬

mend , ist Sonnabend in Genua angekommen.
„Aller " , Wilhelmi , von Ncwyork tommcnv , «st Sonn-

abend Porta Delgada passiert.
„Hannover " , Jantzen , von Baltimore kommend , ist

Sonnabend Eastbourne passiert.
„Halle " , v. d. Tecken, ist Freitag von Buenos Ayres

via Vigo nach der Weser abgegangen.
„Friedrich der Große "

, Eichel, von Australien kom¬
mend , ist Sonnabend in Colombo augekomnicn.

„Prinz Heinrich " , Heintze, nach Ostasien bestimmt , ist
Sonnabend in Aden angekommen.

„uönig Albert " , Eüppcrs , nach Ostasicn bestimmt , ist
Sonnabend in Yokohama angekommen.

„Werra "
, von Genua nach Ncwyork bestimmt , ist Sonn¬

tag Fire Island passiert.
„ Stolberg "

, Burosse , nach Brasilien bestimmt , ist
Sonnabend in Antwerpen angekommcii.

„Sachsen " , Oesselmaim , von Ostasie» kommend , Ist
Sonntag in Antwerpen angekommen.

„Tormstadt " , TewerS , von Australien kommend , ist
Sonntag Tungeneß passiert.

Dampffchleppschiffahrt Hamb «rg .Oldend «rg.
Leichter . Tertia ' ist am Morgen de» SO. März von

Hamburg mit 87 TonS Stückgütern in See gegangen nach
Oldenbnrfl.

nicht den tavferen de Wet , wohl aber eine für diese » bestimmte
Sendung Maggi -Würze abgefaßt . Als der Burengeneral die-
erfuhr , lachte er grimmig : Da haben die Engländer ja da-
Beste zun« Würze» der Stippe , die sie sich in Tranvaal einge-
brockt baden!

geblichen Veriuch gemacht, sich . Maggi ' im großen zu ver¬
schaffe » , — sie sollen cs zum Würzen der Suppe brauche»,
di « sie sich in T,a „Svoal einbrocktcn.

^ '
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mit Ailialkn in Brakk. Varel, Vkchta ,md Wilhelmshaven
vom »1 . März Lv« t.

Kicliv».
»afiebesta»» . . ! . 4S4 . I87 «1
Wechsel , . . . . «,»»8,803 3«
«ssekten . 7.733 .384 20
O»»to -tt»rrent>Sald » k. . 8,lo2,487 » 8
»vmb «rd .Darl«hen . 8,ll4 .4» l « 8
Bant-ebtud« in Oldenburg , Brake u , Vechta , 208,000 —
Wcht etngefordert « 8V »/, de» Lktien,

Kapital» . - . 1,800,000 —
>vi»«rs« . 133,886 84

p »»»>v».
Uktien -Aapttal l.
Depositen:
Siegierungigelderu Äutpaben
öffentl . « affen . . G> 7 .783,017 74
tkinlagen von

Privaten . . . , 15,427,08384
tkinlagen auf

Ltzeck -Kont » . ^ » 1,284,S88 37

M ».OOo.OOO -

35 28,444,680 77

Lufgerufene , noch nicht zur Einlösung ge¬
langte Banknoten .

Neserveiond » .
Divers « .

»4.148 .028 88

500 —
»78 .883 5»
420 .280 83

3» 28,444,680 77

Wir vergüten bi» aus weitere » sür Einlagen;
Mit halbjähriger Kündigung'/, "/« unter dem jeweiligen Diskontsatz « der deutschen Reichibank,

jedoch mindesten» 27, «/, und höchsten« 4 «/, . nur L,It » Ino « «/, jährlich
mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine. 2 '/, °/, — „
mit kurzer slltägiger» Kündigungund auf Check-Konto . 2 °/. »

(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unseren Filialen in Brake . Varel , Vechta und Wilhelmshaven,
s»«t« ferner tn Berlin, Bremen , Frankmrt a. M .< Hamburg , Hannover , Leipzig und München kostenfrei erfolgen .)

Der Ditkontsatz de, Deutschen ReichSbank beträgt zur Zeit 4 '/,"/. .
Oldenbnrgische Landesbank.

Nsrksl. lom lliscle._

Oldenbnrgische Spar- K Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst, Jever , Barel

und Wilhelmshaven.
Monats - Ueberficht per 1 . April 1901.

LZrtlv »».
Kaffebestand . .
Kommunal-Darlehm und Hypotheken
Darlehm gegen Unterpfand . . .
Wechsel .
Konto-Korrent-Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitor« . . . . .
5 Bankgebäude

Mark. r » »>»tv» Mark.
826,68106 Aktienkapital. 3,000,000

4,208,1Sst !l8 Reservefonds. 750,000_
9,512,963 15
9,612,9 63 50

13 .561,09605

Einlagen : .
(Davon steh « ca . 93 "/, auf

halbjährige Kündigung .)

32,042,32559

2,438,27481 Eheck-Konto . . . . . . 1 .498 .760 91
525,24587 Konto -Korrent -Kreditoren . . . 2 .335 .888 18
198,000!—

40 .883 .423I62

Verschiedene Kreditoren . . . 1,256 .448
^
91

^ ,883 !l23 62
Wir vergüten z. Zt . an Zinse« sür Einlagen:

Bei kmonatiger Kündigung : V- °/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen ReichSbank , mindestens
2 ", "/» . höchstens 4 °/, p . ». augenblicklich also 4 7,.

. Belegung auf 4—6 Monate fest : V, °/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutsch « ReichSbank,
mindestens 2 '/» °

/g . höchstens 3 '/, "/o p » , augenblicklich also SV, °/o-
, 3mouatiger Kündigungund bei Belegung aus 3 —4 Monatefest: 2 ", "/->-
, kurzer (I4tägiger Kündigung) und auf Check-Konto : 2 °/,.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Check» kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin , Bremen , Bünde , Dresden . Elsfleth , Emden , Frankfurt a . M ., Geestemünde, Ham¬
burg, Hannover . Leer, München , Münster i . W . und Osnabrück kostenjrei rrsolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 '/, °/» - DarlehnSzin » der Deutschen Reichsbank 5V. V» -
Unser ZinS sürWechsel S "/, . Unser ZinS für Konto- Korrent - Lchuld 5 '/, °/» .

Die Direktion,
propping._ laspers.

KiOißrilt WkMrz.
Im Wege des schriftlichen Ange¬

botes sollen nachverzeichneteEichen¬
hölzer im Revier Streek in zwei
Losen verkauft werden:

LoS I : 103,01 Iw stärkere? Bau¬
holz in SS Stämmen und Stamm¬
abschnitten von 8,4 — 1S,4ow Länge
und 24—74 ow Mittendurchmesser mit
0,48—5,87 Lu Inhalt.

LoS Ü : 126,80 fw Eichen-Gruben-
holz in Stämmen und Stammab-
fchnitten von 2,6—13 w Länge und
6— 41 cw Mittendurchmesser, sowie
233 lfd. Meter Eichen-Spitzenholz.

Das Holz lagert ca. 4,7 bis 6 kw
von der Bahnstation Sandkrug und
wird durch den Rcvierbeamten, Herrn
Forstassessor Heumann zu Streek
b. Sandkrug , vorgezeigt. Ebendaselbst
können Ausmahliste und Verkaufs-
bedingungen eingcsehen werden, sind
von da auch kostenlos zu beziehen.

Schriftliche Angebote pro kw der
einzelnen Lose, sür die Spitzen zu
LoS II pro lsd . Meter, sind bis zum
10. April an den Unterzeichneten «in¬
zureichen. Dieselben wüsten die An¬
erkennung der Verlaufkbedingungen
« chatten. ^ .Die Sicherstellung des Kaufpreises
hat durch Hinterlegung von Wert¬
papieren bei der hiesigen Hauptkaste
oder durch Stellung eines Bürg « zu
geschehen , der oldrnburgischer Staats-
angehüriger sein muß . Tie Art der
Sicherstellung ist in dem Angebot zu
vermerk« , bei solcher in Wertpapieren
sind dieselben zu bezeichnen.

Oldenburg, 28. März l90l.
Der Oberförster.

Paulo.

« MW.
Prima junges sellti .kofifielsch

empf. J . Spietermann . «urm,ck,lrs25

Holle . Zu verkauseii ^ nn fetter
« tndstier. «arl v- Ca«ve».

LloHL - LnIlvi ' .

Lei.
I . Vobbvnsti' . 15 . Ivivption460.

LVsti » 8p1i »i1uos6i » .

HL . ^ VHLI »8lHV « H»SIL.

saskrirokk « . Lonsvi 'vv » .

Frische LchelWe,
Butt , Scholle z. Kochen billig. Rot-
ninac , Knurrhahn , Ist . Schellfische.
Bachhechte SO größere 60— 65
frische Bratheringe und Stinte treffen
täglich frisch ein, bei»

n SraiLir,
unr Achternstr . SS.

!S8 BcstcllungenausLachs .Hummer,
Austern, Krebse, Seezunge, Slcinbuit,
Wcserzander sür die Feiertag » erbitte
frühzeitig. _

"

Wahnbrik . Zu verkaufen ei«
schweres Bullenkalb . Fr . BruuS.

Jeden Dag frische

RirdkliitlittMslljklliW
und alle anderen Sorten Seefische zu
den billigsten Preis « .

Bestellung« sür die Festtage erbitte
frühzeitig.

KWMl« , .Fsr -stt".« aftktratzi . v.

Mit den , heutig. » Tage habe ich mich in

PW- Elsfleth ' « k
al»

Aechnungsstekker,
Mou-atar u. Vergonter

» icd . . listen.
Zu allem in meinem Fache vorkommenden Arbeiten »tich

bestens cmpschlcnd, werde ich da » mir geschenkte Vertrauen

durch prompte reelle Erledigung der mir erteilten Aufträge

zu würdigen wist« .

Ao/k. AeLen,
8urerui : Ltliiistr. Nr. 5 l? .

zuletzt Bureauvorstchcr » A » klion» bcvolli» -. .oligter
,m Geschäfte des Sri, . Auktionators E . Bicmmm

in Oldenburg.

Llllk.

Geestemünder
Fisch-

ljNNdlttUg.
srische o . Ltinst.

Morgen tTienStag ) treffen lebend-
frische Isländer Schellfisch « , große
u . kleine Nordsee-Schellfische Schollen,
Bolzungen , Karbonadcnfisch und
Stint « ein.

XasILucs,
W nllstrahe « . Ferns pr. S18.

Wüsting . Empfehle meinru an-
gekörten Eber zu « Lecken.

Johann Punkt.

Lömpotjachen,
alS : Aziaglirkcn, Salzgurken , Essig,
gurken. Birne» , Kronsbeeren , Rote-

beeten , Marmelade u. Gelee
empfiehlt billigst

. 8koHo.

urser
In Gemäßheit des tj24 t des H . G . B . machen wir hierdurch bekannt,

daß in ^>er heute ftattgesundeiien ordentlikben Generalversammlung dre Herren
Kklskimrr Ililfl)riit a . V . Harbers , (Mrnburg,
Ratsherr Ttrube , t» ldentiurq,
« kmein - e. Vorstther A . E . ^ erd . Lantzen , H - btitlithne,

neu in unseren Anfsichtsral gewählt worden sind. . . . . . . . .
Herr B . Fortmann legte aus Alters - und Gesundheitsrücksichten

sein Amt als AufsichtSratSmitglied nieder.
Oldenburg . 30 März 1801.

Verpachtung.
Zwischcnahn . Der Wirt und

Bäcker I . F . Eiter » Hieselbst beah-
fichtigt mit sofortigem Antritt folgende

Andertien,
auf mehrere Jahre zu verpachten,
nämlich:

». seine zu Zwischcuahuerfeld be-
lcgcneW »ese, groß plm . 2 Tage¬
werk , beste- Kuhheu lieferird,

t> seine zu Ohrwegeam Hauptwcge
belegen « beste Tveide .Poliert ' ,
nebst den dabei befindlichenBau-
ländereicn.

Pachtliebhabcr wollen sich baldigst
bei Eiters oder dem Unterzeichneten
melden.

I . H . Hinrichs.
1000 Pfund sehr gutes Heu im

ganzen od. geteilt verkfl . Langenweg 54.

Gut sitzende Glucken zu kaufen
gesucht_ Haarenrschstr . 47.

Bürgerfelde . Zn verkaufen ein
Schwein , nahe am Ferkeln.

Joh . Hillje , 3 . Feldstr . 7.

Bmlislhnitikkl lind türoniliger
Honigkuchen

in feinster, frischer Ware empf.
D . G . Lampe.

sein

Schwei;erkäle,
Sdamer Käse,
Hahmkäje
nster Qualität empf.

D . G . Lampe.

WWW^sU
2- Pst . sür .3 Mt .,

KeijkimeN st-oldkne),
24 Psd . für 3 Mk. ,

empfiehlt I . G . Stöltje.

Bettstelle »>. Blatr ., aut crh., sur
11 Mk .. 1 dito sür 5 Mk . zu vcrk.

Steintveg 2.

Filgtiidtmcii
Mknlmß . Ttnitrbinidks.

Die Beiträge für da - Biertel-
jahr April . Mai und Juni sind
vom I . bi - 2 «>. April in dcu Turn¬
stunden zu entrichten.

> M - Anmeldungen zum Ein¬
tritt werden daselbst entgegen-
genommen.

Tie Turnstunden sind : sür die
Knabcnabteituug >4 - (Knaben von
12 Jahren »nd darüber ) :

MitlM mid Lombciid,
nachmittag » von 6 bis 7 Uhr;

für die Nnabenabteilung W.
(Knaben von 10 bis 12 Jahren ) :

Mtmlh iiN Tmidtllli,
nachmittag» von 4 bi » 5 Uhr;

für die Mädchenabteilung
(Mädchen von 12 Jahren u. darüber ) :

Mtiitaü « N Imnstig,
nachmittags von 6 bis 7 Uhr;

für die Mädchrnabteilung W.
( Mädchen von 10 bi» 12 Jahren ) :

Iiknstlig IN Arkitiss.
nachmittags von 5 '/, bis 6 >/, Uhr.

Der Durnral.

Täglich frischen Gest
empfiehlt I . G . Stükti «.

Puddingpulver , Vanilkepulver, Back-
vulver in frischer Sendung , sehr schön
VVM. 81oIIv, Llhßttiiljßr.

Erdbeersaft , Kirschsaft, Johanni »,
beersast und Himbeersaft in ganzen
Flaschen, halbenJIaschen und auch be>
Kleinigkeit« .

HV1II, . Slollo.
WM " Apfetsiiirn, Rönnen , i '. ilroucn,

Succade, Mandeln , Corinthen usw.
HV. SK »Uv.

Am 2 . Ostcrtage:

Große TailMsik,
wozu frenndlichsteinladet

Varl Llüllsosr.

Wardenburg.
Am 2. Ostcrtage:

Ball
des Mlbs „krolisiiii »

"
bki Joh . Lsifchen»

wozu frcundl . einladet
Der v » ,stand.
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Bilanz per
Kassa -Konto s Kaflenbestand.
Wechsel -Konto : Bestand an Wechseln . .
Essrkten -Konto : Bestand an Effekten . . .

23
24
75

Sorten - Konto : Bestand an Torten . . . 114 4»
K» nto -Korr «« 1 -Ko »to : 1. Debitoren . 6,670,567 04

U . Aval -Debitoren . . 176,015 —
Hypothrken Konto : Hypothekarische Darlehen . . 136,008 57

Zinsen bis 31 . Dezember 1900
Jmmobilien -Konto : Buchwert der Bankgebäude

2,044 SO
in Oldenburg, Jever,

Dechta und Delmenhorst 192,389 96
Mobilien -Kontor Buchwert des Bankmobiliars . . . 19,205 98

9,513,020 72

r >

31. Dyemker 1S0V.
Aktirn -Kapital -Kontor

Aktien-Kapital , voll eingezahlt . .
ReservesondsKonto : Betrag de» Reservefonds .
Einlagen -Konto:

Bar -Einlagen auf Bankscheine und Kontobücher, davon 63. 13 »/,mit halb« und ganzjähriger Kündigung
Bankscheinzinsm bis öl . Dezember 1600

Eheck Konto : Bar -Einlagen . . . .
Konto Korrent Konto : Kreditoren . .
Wechsel -Konto : TiSkont-Vorlrag
Aval Konto : Avale für Steuer - und Fracht -Kredite
Dratten -Konto : Accepte.
Dividenden -Kouto : Nicht erhobene Dividende .
Gewinn - und «Verlust -Kontor Reingewinn .

L.voo .ooo —
30.000 —

V.4SS .717 4L
9,026 11

42S.S6« —
1,107.587 70

12 .638 11
176,01» —
30,310 50

»SS —
lbS .160 28

chewinn- und Aerkust-Werechnnng per 31 . Dezember 1900.
Osdvl.

Konto Korreot -Sontor Zinsen an die Kreditoren
Einlagen Kontor Zinsen.
Check-Konto i Zinsen.
Konto pro Diverse : Zinsen an verschiedene Kreditoren
Unkosten -Koator Behälter , Gratifikationen, Heizung, Beleuchtung, Druck

sachen , Schreibmaterialien , Bücher, Porti , Stempel , Inserate rc
Stenern -Konto : Staats - und Kommunal-Abgaben .
Gewinn - Saldo : Reingewinn , derselbe wird verteilt wie solgt:

Dotierung des Reservefonds . . . . 15,000.—
Abschreibung auf Jmmobllien und Mobilien . , 7.09S.S4
« ' /, »/, Dividend« . 130,000.—
Lantiemen . 6,847.63
Vortrag aus neue Rechnung . . . . . 216.6«

^ ll 4
47.3SS 83

176.550 37
v,280 34

843 29

114,298 84
8,657 —

159,160 28

Oldenburg , im März 1901.
516,129 95

LLi » vU11.
Dortrag per I . Januar 1900 .
Konto Korrent -Konto : Zinsen von den Debitoren
Wechsel Konto : ZinSgewmn
Tevisen -Konto : EourSgewinn
Hypotheken Konto : ZinSgewinn . .
Effektrn -Konto:

Zinsgewinn . . . .
Provifionm und Loursgewinn

9,513,020 12

4
462 46

852,057 39
86,492 83

828 73
7,833 10

14,114.37
. 30,698 .8«

Konto Pro Diverse : Zinsen von verschiedenenKreditoren und mehrere kleine
Gewinne.

Provisions -Konto : Provisionsgewinn . j i ! i i , -

44,813 23

1,034 48
22,607 «

516,129 SS

Die von der General-Versammlung für das Jahr 1900 auf 6 '
l»

°
!<> festgesetzte Dividende gelangt gegenEinlieferung des Dividendenscheines Nr. 4

mit Mk. 65 .—
von heute ab an unserer Kasse , sowie an den Kassen unserer Filialen in Atens -Nordenham , Delmenhorst,Hohenkirchen , Jever und Bechta , sowie ferner bei der Berliner Bank in Berlin zur Auszahlung.

Oldenburg , den 1 . April 1901.

Dis Dii » siLlLsn.
Zu verkaufen eine milchw. Ziege«

_ Ostrruburg , Kirchhofstr. 5.
Douuerschwee . Zu verkaufen ein

Bullenkalb . I . Pophankeu.

Rastede.
Versammlung der Mitglieder des

KtkWierngs - PtttW
am Mittwoch , den 3 . April er . ,

abends 8 Uhr,
im Gasthause . Rasteder Hof - in
Rastede.

1 . Besprechung und Beschlußfassung
über gemachte Vorschläge.

2. Vorftandswahl.
Erscheinen sämtlicher Mitglieder er¬

wünscht^

Z« belegen «. anzulrihe»
gesucht.

Anzuleihe« gesucht auf
gute, zum Teil erste Ttadt-
und Landhypotheken: auf
sofort oder spater 10 bis
12,000 Mk. u. 1000 Mk. ;
zum 1. Mai : 1500 Mk .,2000 Mk^ 3500 Mk .,4400 Mk., 4000 Mk .,8000 Mk . , 5500 Mk .,1000 Mk., 1500 Mk.
und 8000 Mk . ; zum
1. August: 12,000 Mk.
und 20,000 Mk. Zins¬
fuß 4 '

,
'. - 5 7° .

E Memme«, Aukt
Wer leiht einem Arbeiter 800 ^

gegen hohe Zinsen?
Offerten unter D . L. 10V post¬

lagernd Oldenburg erbeten.

Wohnungen.
Bes. auf sofort oder 1 . Mai eine

Wohnung mit etw. Garten für etwa
250 auserm Heiligengeistth. Offert,
u. AuSk. Johannisstr . 7 erb.

Osterndnrg . Zu vermieten eine
Wohnung nebst Stall und Garten¬
land . Schützenhosstr. 22.
2 a . j . L. crh. frdl . Logis. Haarenftr . 22.

Zu vermieten.
Zum 15 . April c . event. später einen

bessere» Laden mit Wohnung lan
guter Lag« Hieselbst , worin seit langen
Jahren ein Manufakturwarengeschäft
mit bestem Erfolge betrieben worden,
umständehalber unter sehr günstigen
Bedingungen.

Näheres durch
Delmenhorst . Martin DönjeS»

Rechstllr.

M-
WWW

Haarenefchstraffe 35a
habe ich per 1. Mai zu
vermieten.
Bttgjir. 5 . kuk!.

Fernsprecher 436 . Auktionator.
2 Zimmer zu vermiete ».

Blumenstr . SS.
Zu verm. frdl . Logis. Haarenftr . 45.

Mödl . Zimmer . Bockstraße 8.
Zu verm. z. 1 . Mai schöne Ober-

wohnnng f . 200.« Hotingsgang I ».
Z « verm . e. best . möbl. Wohn - und

Schlasz. Kurwickstr. 25 (Neubau ) .
Zu verm . Lus Mai eine Odern,.

Ofener ChausseeNr . 12.
Frdl . mbl. Zimmer m . Bett . Lindcnstr.9.

Zu verm. eine Ober¬
wohnung mit 2 Stube»
«. 2 Kam. Ulmenftr. 8.
Zu verm. frdl . Logis . Haarenftr . 43a

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

bintW -trZilMruim
findet dauernde Beschäftigung bei

Johannes Free.
Gin gut empfohlenes Mädchen s.

Geschäftshaus gegen hohen Lohn p.
l . Mai gesucht . Gest. Lsi . nach
Bremen u . H . B . 70V an Haasen-
stein ck Vogler A . -G.

Inhalt
Kosten.

verlorene und nachzu¬
weifende Lachen.

Verloren «in« Pferdedecke.
_ G . Winter , Wechloy.
Gesunden ein Portemonnaie mil

Abzuh. gegen Erstattung der
osten H . Wittuebeu , Eversten.
Gesunden im Ziegelhos emTamen-

Portemonnaie mir Jnbalt . Abzu-
bolen_ MilchbrinkSweg 12 .

Gesunde « «in Geldstück , welches
der rechtmäßig« Eigentümer gegen Er-
stattung der Kosten wieder abholen
kann.

Joh . Stöltje.

Gesucht noch zu Ostern
in einer Maschinenfabrik

einige Lehrlinge:
dieselben muffen gute
Schulzeugnisse aufweisen
können.

Wo ? sagt die Exedition
dieses Blattes. _Bauarbeiter gesucht . Hegeler.

^ LI » 88SI » 8

Kellner-NnchM-
Bnrean

Donnerschweerstrahe 18,
sucht fottwährend bestes

Solei - unü Se8l»ur»v1-
kersonsl,

wie : Kellner » Kelluerlehrlinge,
Hausdiener , KSchinne »,
Mamsellen , jnuge Mädchen mit
Familienanschlnst .Haus -, Zinimer-

«nd Aufwaschmädchen.

Mltk snd PHmr
gegen höchsten Lohn sucht

Magnus Meiners,
Nettst - u . Matr . -Spezial -Geschäft.
Gesucht ein Laufjunge.

C . Muhlmeyer.
Gesucht zum 1 . Mai 1 Wohnung,

bestehend aus St ., K., Küche und
etwas Stallung in Oldenburg , im
Preise von 120— 150 Mk . Offerten
unter S . IVO an die Exped. ds . Bl.

Suche s. ein neugeb. Kind (Knabe)
eine gut« Pfleg« . Näheres in der
Expedition diZeS Blattes.

Gesucht für den Monat April für
die Nachmittagsstunden ein zuver¬
lässiges junges Mädchen bei einem
3jährigen Kinde.

Offerten unt . K . I . an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Gesucht aus dauernde Arbeit ein

tihtiser MeltiMr.
Gust . Havekost , Kl. Kirchenstr.

Suche für meine Konditorei mit
Cafözimmer verbunden zum 15. April
oder l . Mai ein

Lehrmädchen.
Offerten zu richten an

Konditor Liiddecke,
Wilhelmshaven.

Gesucht ein Lanfbnrsch«
nach der Schulzeit.

Georg Limpe , Haarenftr . 6.

Gts. Mtiill. KrM
ohne Anhang . Selbige muß kinderlieb
und häuslich sein. Lebensstellung.

Gest. Offerten unter lOO B . post-
lagernd Oldenburg t. Gr.

Ganderkesee . Gesucht rin

jllllges Mädchen,
schlicht um schlicht , event. Salär nach
Uebereinkunst.

H . Aussari . Gastwirt.
Für frdl i. Mädchr i wird Stell,

gest f . Haush . , bez . Häusl ». u. Laden.
Gest. Off, u . W . G . 1 postl. Oldenburg.

Sofort ante Existenz^
Für mein altbek. Hamb ->. Lig .-Haus

suche sof . ein. achto. tü . < Hären,
welch « Restaur ., Händler rc des. Man.

120.— u . hohe Prov.
Otto Trttman » , Hambnrg.

Ein zuverlässiger, flotter

Zeitllngsscher
erhalt sofort Stellung t»
meiner Buchdruckerei . >

v . SodLrL
Suche aus sofort eine tüchtig«

Hstushälterin.
Gerh . A . Hümmerich.

Fleischerei und Versandtgeschäft»
Emden , große Str . 56.

Zu Mai cm

fixer Bursche
für mein Geschäft, am liebsten vom
Lande.

Ferd . Schmidt , Buchhdlg^
_ Kasinoplah 2._

Gesucht auf sofort ein Haus¬
mädchen . P . Fr . Ludw . -Hospital.

Ohmstedei Gesucht zum 1 . M >»
ein Nichtiges Mädchen , welches
melken kann . Joh . Bawinkel.

Gesucht zum 1. Mai ein akkurates
Mädchen . Staustraße 14.

Gesucht 2 verheiratete
Arbeiter,

welche mit Pserden umzugehen ver¬
stehen.

W . Löhmann , Kraftfutterfabrik,
_ Donnerschwee.
Gesucht mSgkchft aus sofort «m

gewandter

Schreiber.
Berzjtr . s. kuö.

Ankcional ^ . .
Gesucht zum 1. Mai

eine tüchtige

Verkäuferin.
L. 6. Kü8mg L 6o.,

Haarenftr . 46.
Äesncht ei« kleiner Knecht.

W . Lnhr » Waaenfabril»
Heiligengeiftstr . 7.

Geb . jung . Mädch . sucht , gestützt aus
ute Zeugn , Stelle b. Familienanschluß.
sorsch . bevorz. Off . « . G . 100a .d . Exp.

Gesucht aus sofort 2 tüchtige

Maurergesellen.
Zwischrnah ». O . Feist,

Maurermeister.
chesncht zum 1. Mai einiLlisbiirselie

im Atter von 14— 16 Jahr.s . V.
^rangsAr . i4.

Gesllihl « ttäm Knecht
zum Warenanstragen.

Joh . D iekmann , Markt lv.
Für «in j . Mädch. wirdm r. grs>ild.

! Familie geg. entspr. Vergüt . Pension
I gesucht , zur Erlernung des Haushalts
j und gesrllschastl. Formen . Offert , unt.IG. 108 an di« Exped. d. Bl.

Verantwortlichfür' Politik und FMilletog : vr72tHeß , für den lokalen Dezl : W - o. Büsch^ sür den Inseratenteil: P . Radomskh ^Rolanonsdruck und Berlag
^vyn - - ScharstnOlderchWvg
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2. Beilas r
M 77 dei. „Nachrichten für Äa- t und Land" vomMontag, Len l . April IM

« uS aller Wett.
Ein ncsues britisches Kabel.

Die verschiedenen Teile des riesigen britischen Weltreiches
werden nach und nach durch den Telegraphendraht immer
enger mit einander verbunden . Es ist bereits bekannt, daß
im Stillen Ozean ein britisches Kabel in Bälde gelegt
werden wird ; gegen Ende des Jahres IS02 wird dieser
Riesendraht dem Verkehr übergeben werden können. Derselbe
nimmt seinen Ausgang von den Vancouver -Jnseln. von wo
er in einer Länge von 3500 engl. Meilen nach der kleinen in
der Südsee gelegenen . Fanning .Jnsel' (südlich von Hawaii)
geht. Von diesem Eiland wird der Draht über die Fidschi.
Inselgruppe nach der Norfolk.Jnscl an der Oslküste von
Australien über eine Strecke von 1700 engl. Meilen geführt
werden und von da über weitere 900 Meilen zwischen zahl¬
losen kleinen Inseln hindurch nach Brisbane aus dem
australischen Festlande . Neu -Seeland wird ebenfalls mit der
Norfolk -Jnsel verbunden werden, so daß also Großbritannien
mit seinen sämtlichen australischen Kolonien in ununter-
brochener Verbindung steht . Tie Legung dieses Kabels ist
schon deshalb ein ungeheures Unternehmen, als mit riesigen
Meeresticfen zu rechnen ist , wie z. B . die sogenannten
TuScarora - und Belknap -Tiefen, die bis zu 16,500 rcsp.
17,500 Fuß reichen.

» »
Zum 1. April.

Die LLirrcn in China.
(Don unserem Spezialitätenberichterstatter .)

<Eigene Meldung der N . f . St . u . Ld.)
/VPeking, 1 . April. (Per Kabel .) Bei denFsricdens-

drrhandlungenmit China hat England sich bereit erklärt,
an Stelle Rußlands die Oberhoheit über China zu über-
nehmen. Hier laufen Gerüchte um über die bevorstehende
Verlobung Li -Hung-Lschangs mit derKaiserin -Witwe»
genannt die Boxer -Tante . Graf Walderser ist um seine
Vermittelung ersucht worden.

Der südafrikanische Krieg.
(Don unserem Spezialitätcnbcrichterstaltcr.)

( Eigene Meldung der N . f . St . u . Ld .)
Berlin, 1 . April . Präsident Krüger ist soeben hier

ringeiroffcn und in feierlicherAudienz imSchlosse empfangen
worden . Wie wir aus sicherster Quelle erfahre», sollen ihm
zwei Schwarze Adlerorden verliehen werde », der des Kaisers
von China und der Lord Roberts '

. Krüger beabsichtigt eine
Protestkundgebungin allen größeren Städten Deutschlands.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

(Von unserem Epezialitätcnberichterstatter .)
( Eigene Meldung der N . f. St . u . Ld.)

^ Oldenburg, 1 . April . Wie der . Frankfurter Zei¬
tung ' aus Oldenburg gedrahtet wird , ist der Entwurf des
neuen Zolltarifs der dortigen Landwirtschafts - und
-Handelskammervorgclegt und einstimmigabgelehntworden.
Ein oldcnburger Blatt bemerkt dazu : . Die betreffende Nach¬
richt ist demnach falsch .^

Berunschtes.
Otto Ernsts „ Flachs mann als Erzieher" ging

am 27. März in Petersburg mit großem Erfolg über
die Bretter des Alexandertheaters. Tie Aufführung war
vortrefflich . Tie darstellenden Künstler , u . a . Otto Fischer
(Flachsmann), Klein (Prell ), Stahl (Flemmingh Fräulein
Jenny Groß (als Gisa ) boten ganz ausgezeichnete Leistun¬
gen . — « Ter rote Hahn" ist der Titel einer neuen
Komödie , an der Gerhart HausXmann zur Zeit ar¬
beitet . Das Werk ist eine Fortsetzung des „Biberpelz ".
Dieser zweite Teil der Komödie endet mit dem Tode der
Waschfrau Wolsfcu . Auch Wchrhahn spielt eine Rolle in
dcni Stück. — AuS Lübeck meldet ein Telegramm: Der
Segler „ Rose " , Kapitän Büdding, ist bei Karrebekmindc
gesunken und völlig verloren. — Friedrich Spiel Ha¬
gen liegt seil drei Wochen in seiner Wohnung in Berlin
an akuter Gicht so schwer darnieder, daß er das Bett kaum
noch verlassen kau» . — Prinz Heinrich ist in Danzig
eingctrosfcn , um das neu erbaute Linienschiff „Kaiser Bar-
barofsa " zu besichtigen . — Ein Stück des BrautkuchenS,
der vor fast 62 Jahren aus der Hochzeitstafel der Köni¬
gin Victoria prangte, wurde zusammen mit einer
Tortcnschnitte von König Eduards Taufe dieser Tage in
London zu wohlthätigcu Zwecken versteigert nijd erzielte
den Betrag von 50 Mark . Muß das gut schmecken ! — In
Saragossa sind alle Journalisten unzuiriedcumit
den geringen Honoraren, die sie bekommen , n d streiken.
In Madrid bereitet sich ein ähnlicher St t' ik vor . —
Für das Denkmal der Königin Vic ' vria von
England, welches gegenüber dem Buckingham -Palast errich-
tet werden soll , hat König Eduard 20000 Mark , die Stadt
London 105 000 Mk., Rothschild 10 000 uns Thomas Liv-
ton 20000 Mark gezeichnet . .

Der Wealer- Zeuf t.
Roman aus dem Komödiautcnlebcn vonG . SckMhlcr -Perafini.

sSiachdnlckverboten.)
50) (Fortsetzung.)

Juliane war allein. Sie hatte erregt , was sie ge¬
wollt. Ihre Brust hob und senkte sich Mrmisch.

„Der Tausch ist vollbracht , den Wanderslug für die
goldenen ketten Trautenaus ! Ich wollte cs nicht anders,
und nun soll es ein Leben werden !" '

Ta war es, als rausche durch das Z' .nmcr der Flügcl-
schlag des Todes.

Beängstigend legte eS sich Juliane um das Herz.
Glücklicherweise erschien Anbors bald mit der schmun-

zelnden Wirtin, welche großen Respekt vor dieser neuen,
eleganten Künstlerin hatte.

Rach eingenommenem Mahle fragte Juliane plötzlich:
„Was ist das für ein Medaillon, das Du an Deiner

Uhrlette trägst ? Ich sollte meinen, eS zu kennen ."
Ohne Zaudern erzählte er ihr seine damalige That

und wie er zu der goldenen Kapsel kam . Sie war nicht
einmal sonderlich erstaunt darüber.

„SS war eine Tunimhcit, daß ich Baronin wurdet
sagte sie kurz.

„Doch nicht so ganz '" versetzte er , weil er a » den
Vorteil dachte und anders als vor Jahr . n.

Am zweiten Tage nach der Beerdigung LisaS, welche
aus Armenkosten erfolgte, war die Erössiiniigsvorstellung
der neuen Direktion.

Mit großer Reklame kündigte Andorj eine neue . tra-
gische Liebhaberin" an.

31 . Kapitel.
Baron Trautenau hatte mit sicberhastcr Eile die Sck»-i«

düng betriebe » , welche auch bald ersolgie.
Seiner gewesenen Gattin setzte seine eigene Großmut

wirklich eine JahrcSreutc aus , wovon sich gut lebe » liest.
Es stand überdies ganz in ihrem Belieben , au Stelle dieser
Rente eine einmalige AbsinduiigSsumme z» nehmen . Sie
machte vor der Hand aus die Rente Anspruch , welche ihr.
nach besonderer Bestimmung , für das erste Jahr sogleich
ausgezahlt wurde.

Tie Aushändigung dieser jährlichen Summe wurde
durch gar nichts beeinträchtigt.

Juliane hatte um Beibehaltung ihres freien Willens
nach jeder Richtung ersucht.

Dies war ihr zugestauden worden ; sic selbst hatte sic»
aller Rechte an das Schloß und ihre Kinder entlchlage » .

Rach kurzer Zeit erhielt der Baron vo» befreundeter
Seite die Mitteilung, daß sich die ehemalige Baronin mit
dem Theaicrdirclior Andorf vermählte.

Ter Baron stöhnte schmerzlich.
Eine » Vagabunden, einen Schurken hatte sic chm vor¬

gezogen . ES war zu viel!
Trotzdem er glaubte, mit der Vergangenheit abge¬

schlossen zu haben , so mußte er doch immer wieder daran
denke» , wie sehr er dieses Weib geliebt hatte — und wie
sic ihm vergalt.

Den Brief warf er in die Flammen. Für die Zakunst
verbat er sich jede derartige Mitteilung.

Tie Baronin war ihm und ihren Kindern gestorben.
Ter Baron verkehrte von nun an » och weit weniger

mit seiner Nachbarschaft als bisher. Für die beiden Kin¬
der kamen tüchc. ge Lehrkräfte in das Schloß . B ' ide ge¬
diehen ausnehmend gut. Sie waren Lichtpunlle in dem nur
noch der Arbeit geweihten Leben des Paters.

Nie vermochteKurt de » Verrat seines Weibes so ganz
zu überwinden, wenn er auch zu keinem Menschen darüber
sprach, den Namen Juliane nie mehr in de » Mund » ahm
Ta der Schloßhcrr langsam auch die frühere Dienerjchast
wechselte, mit Ausnahme Friedrichs, so wurde di : Annahme
aufrecht erhalten, daß die Baronin starö.

Axel, der erste Sohn des Vaters, war ein aufgeweckter
Junge geworden , der ganz dem Later glich, freilich nicht
mehr dem vo» heute.

Er faßte rasch den Wert der Tinge auf, und sein
lebhafter Geist verarbeitete die Gedanken ganz der Bean¬
lagung entsprechend . Für seine jüngere Schwester hegte er
zärtliche Liebe.

An beiden Kindern hing der Baron mit den tiefste»
Empfindungen.

In de» zunächst folgende » Jahren ereignete sich aus
Schluß Trautenau nicht viel bemerkenswertes.

Etwa süns Jahre , nachdem Juliane das Hans ihres
Gatten verlasse » hatte, war wieder ganz unerwartet Hans
Andorf mit seiner Truppe in das Dorf gekommen . Nur
durch einen Zufall erfuhr der Baron davon.

Ter alte verschwiegene Tiencr wurde hinübergcsckickt.
Er brachte seinem Herrn die 'Nachricht , daß der Direktor
allein wäre, wenigstens ohne seine Frau . Nur ein kleines
Mädchen befinde sich bei ihm und wurde » ach Aussage des
Wirtes sehr streng gehalten.

Taö Kind gleiche der ehemaligen Baronin sehr und
führe auch den Namen Juliane.

Der Baron ward bei dieser Mitteilung sehr erregt.
„ Es ist JulianeS Kind !"
„Er nennt es feine, Tochter, " antwortete Ser Alle,

„und der Zeit nach könnte es Tvohl stimmen . Es mag
etwa fünf Jahre zählen , vielleicht auch etwas mehr oder
weniger."

„ Und wo ist — seine Frau ?"
„Tarübcr konnte ich nur wenig erfahren, .Herr Baron.

Der Mann hat niemand niehr von den alten Mitgliedern;
er soll sehr roh und flegelhaft sein . Ich meist dies von
einem längere» Schauspieler , der nicht gut ans seinen
Direktorzu spreche» ist . Man munkelt zwar in der Trnpve,
daß die Frau Direktorin sich die Mißhandlungen ihres
Mannes » ick' t mehr gefallen lassen (volle und deshalb —
durchging . Es ist » och nicht lange her, dast sie verschwand,
doch soll Andorf » je darüber sprechen. TaS Kind ließ sic
zurück, -und seine ganzen Verhältnisse scheinen jetzt zer¬
rüttet . Gage bezahlt er keine. Sie spiele » aus Teilung,
und soll der Mann seine Mitglieder betrügen , um die
Mittel zum Kartenspiel zu erhalten."

„Genug, Friedrich — ich weiß genug ! Nichts mehr
davon !"

Ter Alte schwieg und die Sache ward nicht mehr
berührt.

Baron Kurt mußte sich jedoch im geheimen dennoch
damit beschäftigt haben , denn der Ortsvorsteher erhielt
bald daraus ein Schreiben vom Schloß . Daraufhin legte
der Mann HanS Andorf nahe , den Schluß seiner Vor¬
stellungen zu beschleunigen , was auch geschehe» mußte.

Mit umwöllter Stirn und einem säst scheuen Blick
betrachtete in den nächsten Tagen der Baron seine beide»
Kinder.

„Ihr habt eine Schwester !" flüsterte er leise . „Gebe
Gott, daß Ihr sie nie zu sehen bekommt , daß >ir ni nials
Euren friedlichen Weg kreuze. Und so lange cch cs ver¬
hindern kann , soll eS gewiß nicht geschehen !"

Selbst wider seinen Willen beschästigten sich seine Ge¬
danken mit Juliane.

Ach , könnte er doch endlich vergessen ! Diese Leiden¬
schaft für eine Gestorbene , eine Verlorene, zehrte an dem
Mark seines Lebens , machte ihn frühzeitig altern. Run
wandcrte sie wieder in der Welt umyer, in Sorge und

ohne Heimat. Und war sie den » glücklicher dadurch als im

Baron sing an zu zweifeln an der M . nscyli ' it.
Einige Tage nacbdein leille iln» der Bankier, welcher

die Anszalilnng der Rente an Juliane befolgte , »» I , da»
diese uni die einmalige A0i »>dnngsinm»ie bille. welche der
Baron jesisetzen möge . . . . . . . .

Jede nähere Mitteilung felilte , der « ckiloßherr hatte
eS selbst so emvsolilen . ^ -

Ter Bankier erhielt de » Auftrag. Fean Anoor , eure
bestimmte Summe anszniolgen. - . .

Nack ' Regelung dieses leine » Elesck 'äiles erlo >c» alles,
was » och äußerlich an die ehemalige Baconcn erinnern
konnte . .

So ging nun wieder eine lange Zeit hm , em,or,» ,g
und ereignislos. . . ^ ,

Tie beiden Kinder waren eS allem, welche dem sehr
alternden Baron noc» das Dasein erleichterien.

Als Axel das »ölige Aller erreich » hatte, ließ ihm der
Vater die Wabl zwiscnen verschiedenen Fachern : Militär,
Medizin . Slaaisivijjensctiail. Forsllnnde :c

Axel entschied sich jnr eine Forst -Akadcmie , nahe der
Residenz . , ^ . . .

Trante» « » besaß viel Wald und Wildstand, und d »e
Liebe zur schönen Natur war Axel sozusagen angeboren.

Aus eigener Anschcmnng war ilnn auch die ganze üb¬
rige Welt so gut wie fremd.

Er Halle leine Atmung vom Leben der Residenz und
den dortigen Valljälen.

Er nnlnn Abschied vo» Valer und Schwester und be¬
suchte die Schule seiner Wissenschaft

A » eS war i >» n neu , die Eindrücke überwältigten ihn
säst. Dennoch bildete er sich bei seinen , tiefsinnige» , wenn
auch » eiteren Naturell ein selbslverständ ' geS Urteil.

Auch Hedwig kam in eine Pension
Bald nahm sie der Vater wieder zu sic» » ach dein

Iränmerischr » Trauten« » . Tas Kind hatte zu viel '.'lehn-
lichkeir mit Juliane — auch jetzt schon in etwa » denselben
unruhige» Charakter.

Dafür erhielt Hedwig aus dem Schloß vorzügliche Lehr-
kräsle.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 2l . bis 30 . März 1901 ans dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Stcrbcsällc.

I . Eheschließungen.
SchriftsetzerJürgenNicdcrgcsäß und Wilhelm » »«: KlnSmcrnn.

II . Gebürte » .
Sohn de- Malermeisters Fittjc ; dcSgl. dcS Bank-

proknriste» Pnslcb ; dcsgl. des Bäckermeisters Peters : dcsgl.
dcS Hof -Friseurs Zimmer »»»»» ; desgl. dcS GastwirtsBartels;
desgl . des Arbeiters Osterloh ; dcSgl. des 'Arbeiters Behring . —
Tochter des Kaufmanns Eilcrs; dcsgl. de - BiersuhrmannS
Ahlcrs ; dcSgl. des Tischlers Nicbuhr : desgl . des Arbeiters
Bümmerstede : dc -gl . des Bremsers Duhm : dcsgl . dcS
Schneidermeisters SchmilS ; desgl de - E» e» b<rli »bureau-
assislcnlcn Schwegmann ; dcsgl. der Ticnslnragd N . N.

HI . Slerbefällc.
Arbeiter JoS . Wladarssnk, -12 I . ; Witwe Soph . Mcrrg.

Schliciiiann geb. Masclins , kl I . ,- Re,i1ncr» i Angele Marg.
Frieder . Mild . Bona, <io I . ; Job . Fricdr. Tiedr. Wilh.
Plögcr , 0 Monate : Ehefrau Aline Hinrile Maas gebt Maas,
44 I . ; Ehefrau Meta Hcrvcrkamp geb Hollmc»»» , 2» I . ;
Erna Elis . Ant . Meyer , 9 Monate ; Johl Hcnr . Elsriedc
Janßerr , I I . ; Poslsckrctär a . D . Joh . Tiedr . Eberb . Wieling,
73 I . ; Oberstcuerinann Eduard Hcinr . Otto Meyer , 2 -5 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der GemeindeEversten vom 24 . bis 50. März 1901.

I Aufgebote.
Arbeiter Johann Karl Martens, Bloherfelde und Wrlrvc

Anna Marie Muhle , geb . Leisner , Eversten.
U . E h c s ch l i c st n n g c ».

Keine.
Ill Gebürte »

Sohn des SchlossersHeinrich 'August Wilhelm Soniicnbcrg,
Eversten ; dcsgl. des Zimmcrmeniers Johann Ticdrich Hillmer.
Petersfehn ; dcsgl. des Lokomotivheizers Hermann Krünrcr,
Eversten : de gl . des Llcllmachcrincisters Ennl Daniel Gerhard
Lhleiibnsch dal . ; desgl . des Hcucrmanns Johann Grote»
Norduio .' lcvschn , dcsgl . des Änbauerc- Dicdrich Christian
Osterloh. Petersfehn . — Tochter de - Mnhlcnbcsihers Johann
Willing , Bloherfelde ; de -.-al . des Arbeiters Johann Heinrich
Christian '.» aljen , Eversten ; dcsgl . dcS ZiinniermniinS Hinrich
Friedrich August Barelinann daß : desgl. des Ofensetzers
Johannes Adolf Bernhard Kramer das.

IV. S t c r b c s ä t l e.
Ehefrau Johanne Helene Katharine Gcrdes , geb . Drake,

Bloherfelde, 5!» Jahre . Witwe Anna Katharine StoUing,
geb . Schütte , Eversten , » l Jahre . Privatmann Theodor
Hermann Janßcn, Wehnen, 4» Jahre . Anbauer Johann
Hcinricĥ ^ tkrlok^ Pelcr ĉkehn^ o^ ahr^E^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^̂ ^ ^

Standesamtsiche Nachrichten
ans der GemeindeOslernburg vom 2l bis 30. März.

1 . Eheschließung,: n.
Schreiber Hermann Mammen zu Vechta mit Alma

Schacser; Lbersahncnschmicd Hcrm . Bceiikei» mit Karolnrr
Reumeister.

H Geburten.
Zwillingspaar (Tochter und Sohn ) dcS Gla-macher» Carl

Müller . — Sohn des Händlers Wcuninga ; dcsgl . de»
Zimmcrmann » und Landmanns I . D . Wragge zn Tweelbäke;
dcsgl . de« Schneiders Fricdr . Pcsscl. — Tochter de« Arbeiter-
Adam Eemme z» Triclalcrmvor ; dc-gl . des Glasmacher«
Gustav Lülje.

lN SterbefSlle.
Sohn de - Bäckermeister» Behren», Iv Tage ; tolgeborene«Kind de- Arbeiter» Joh . Paradies; Glasmacher Jacob.
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Gemeirrdesache.
Gversirn . Tie Ausfüllung de!

Graben » bei Würdcmanns Hause an
der neuen Chaussee und dar schlichten
des WcgcS daselbst soll mindestfordernd
auSverdungen werden und ist dazu
Termin auf Mittwoch , den 3 . April
d . I - . , nachm « Uhr , inH . KayserS
Wirtshaus « angeseyr . wozu An-
nehmungSIicbhabcr cingeladen werden.

Lrr Gcmrindevorstand.
Kayser.

L ch l ü t e. Henrich Henje » zu
Bürgersrlde hak mich beauftragt,
seine in Huntebrück bclcgenc , jetzt
vom tSasNoirl Rohr gepachtete

Gastwirtschaft
mir Antritt zum 1 . Mar ISol zu
verkaufen.

Tie neuen massiven Gebäude sind
beauem eingerichtet . Dieselben liegen
an der frequentierten Chaussee Berne-
Aiflclh -Oldmburg.

Zu der Beimung gehören

1I . 1Ü bs Mimik »,
welch'

letztere auch separat zum Aus¬
satz kommen.

Einem tüchtigen Wirte bietet die
Wirtschaft eine gute Brotstellc.

Dritter Veriaufsrermin ist ange-
sctzt aus

Mittwoch,
den 3 . April d . Is .,

nachm . 4 Uhr»
an Ort und Stelle

Weiter « Verkaufstrrminr finden
» ich » statt.

Bei irgend genügendem Gebote soll
der Zuschlag erfolgen.

C . H . Bulling , Aukt.

Oeffcntlicher
Verkauf.

Oldenburg . Der Gast¬
wirt ^ ug . Hvpp zu
Oldenburg , mittl . Damm,
lätzt am

Montag,
Len §8 . April d. 2 .,

nachmittags
präzise 2 Uhr ans .,

in und bei seinem Hause:
1 trächtige Wrigr Linie

Olim, eingetragen m
Ltnibnih nnter Nr . 1E88 ),
belegt Hain 8erslb,

7 breijahrige, teils belegte
schwere Luenen,

1 tiebige bits,
8 3- nnb 2jährige Lchsen,
1 jchuierk belegte Üsh.
1 gvjte dits,
1 Kuhrind,
1 «einer Lsitzhnnd.

sowie eine große Ouanti-
tät Pserdedünger

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

tug . Mim »»»,
Verganter,

Kurwickstratze 3.
° raffeccht . Hami >.
Totdsprenkel unds

filberh . BantamS abrug Norderstr. In
Z « » erkaufen ein fast neues

UM " Herrenrad . "M>
Preis 60 Mk.

Ulmenstr . 8.
Emvicdle:
Weizenmehl , Reinbeckcr 00 , —

12 leg Mk . 3 .00.
Rogarnfeinmehl 60 , — 12 >/, hxMk . 3 .00.
Sackweise entsprechend billiger.
Nur feinste Marken

T Oltmanns , Tampfmüble.

Ntjfkntl. Verkauf.
Zwifchenahn . Ter Köter Gerd

Rem « zu Vangrbrügge läßt am

Dienstag,
den !>. April d. I . ,

» achui . 2 Uhr ans . ,
1 beste dreijühr . Stute,

von der Hamena,
Barer ^Perun "

,
1 schwarze , junge Kuh,

Anfang April kalbend,
2 belegte Luenen,
2 jährige Rinder,

12 Ferkel, alsdann 7
Wochen alt,

I stark . Ackerwagen mit eis Achsen,
fast neu , I Wüppkarrc , 2 Paar
dichte Wagenlcitern und Hecken , l
hölz . Pflug , I Futterkiste . I Brüh-
krog, I Tezimalwagc , l Glasschrank,
1 Kleidcrschrank u . mehrere sonstige
Sachen , auch 4— 50 <X) Pfd . Stroh,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich zeitig in

Verkäufers Hause versammeln.
I . H . Hinrich » .

Im Aufträge der Tortmunder
Brauerei -Gesellschaftzu Tortmund
iverde ich am

Donnerstag,
den 4 . April d. I . ,
deren in unmittelbarer Nähe des
hiesigen Bahnhofs belegene

Besitzung,
unter den im Termin betannt zu
gebenden günstigen Bedingungen öffent¬
lich beim Meistgcbot versteigern.

Tie Besitzung besteht aus einem großen
zweistöckigen massiven Wohnhaus « mit
dahinter befindlichem Stallgcbäude und
Hofraum . Tie Gebäude befinden sich
in einem guten baulielicn Zustand und
eignen sich wegen der vorzüglichen
Lage zu jedem Geschäft , bcsoiidcrs
aber zu einem Getreide pp . Geschäft.

Ter Kaufpreis kann eventuell zu
stehen bleiben.

Kauflicbhaber wollen sichnachmillags4 Uhr in der Bockstiegclschen Gast¬
wirtschaft (Oldenburger Hof ) am
Bahnhof einfinten.

Quakenbrück . 23 . März 1901.
BrockhauS.

beeidigter Auktionator für den Re¬
gierungsbezirk Osnabrück

Trielokermoor . Zu verk . 1 Kuh.
kalb und l Rind . I . Lehen.

Bornhorst . Zu verk . 2m -o Pfd.
Uelzener Laathafer . G M .Wöbken.

Der

Ausverkauf
meines

L chuhlagers

Täglich frisch«! Gest.
Joh . Tiekmann , Markt 10.

Holle . Zu verk . ca . , 10o0 Pfd.
beste» Laathafer.
_ Heinrich La»zr.

dauert nur noch kurze Zeit , da mein
Laden auf Ende April vermietet ist.
Von jetzt ab gebe folgende noch in
großer Auswahl vorhandenen Schuh¬
waren

jv jtdtNl annehmbare » Preist
ab:

Herren - Stiefelette« . Herren-
SchlliirliiefeI,Herrrn-Schnallen-
ftiktkl, Herren-Schnür - und
Jugschnhe and verschiedene
Lorten Herren - Hausschuhe,
Hamen - LuoptKirfcl, Kamen-
Schnürliiescl , Kamrn-Jugffiescl,
sowie Kamen-Lnopf- , Schnür-,
Spangen- u . Hausschuhe , starke
Arbeiterstiefel , . Schuhe.

k. V. 8tLrlrellback.

eiztMthl Wsi
2b Pfd . S Mk.

Joh . Tiekmaa » , Markt 10.

RoK»t» , kmitst» .
sowie sämtliche Gewürze zum Backen
empfiehlt billigst.

Joh. Tirl « a «n . Markt Ist.

Wer die Absicht hat . ei» «rar» Rad , » kaufe« , besetz«
und fahr « erst « ei»

^ SOI > KL88l8 . _
200 Mark

dem Käufer eine « PatentBorussia -Rade » . der nicht »uaeben muß . daß
UM ' kei » andere » Rad °MU denselben leichten , geräuschlosen Gang auf-
weist und rin » onkurrrnzsabrikal liefert , welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein

D . R .-P . 10 .0L8 . I0I,6bI . 2 Jahre Garantie . Besichtigung » .Probefahrt gratis bei
_ Qsrl T ' i ' ttut Qldettburg -Ostrrnburfl , Alleinvettreter.

Baumaterialien:
Lalk , Zaljhrmmeii- orfrr und westfälischkr, Portlaiid- Lement, Mark»
Hemmoor fAllem-Verkauf) , Gips , Gipsplatten , Saargem . Lhon-
platten, Lrottoirplattkn, Cemrntsturrn, wandstirsrn , glas. Thon-rührrn , Lhamottestcine, Mauersteine, Gewebe, Haken rr. zu
Nobitz - Wände« rr . rr. empfehle billigst.

o SpLSSlLS)
Gottorpstraße LZ . Fernsprecher Nr . 12.

-8smenksnci !un ^ ^

Ku 8kav MemljeliK
W

vie SLmendLnskunx
»eedi unter Xonirole «Zer
Ver » uck »Lt»uon <L O !äd
I^LncjvvtNscd - lismmer

ttottiefersm

Olljenbung i . 6n.
OanßsstruLss 71.

It«IlßN8VM ! e !l6 !
'
Mx8 - 6mIl86tlLft lechriß

(nlte Leipziger ) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.
Persicheruugsbestand:76606 Personen u 568 Millionen Mk . Persicherungsjumme.

Vermögen . 167 Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 136 Millionen Mark.

Tie LebenoversichcrungS Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten
Bersicherungrbedinguiigen tUnanfechtdarkcit dreijähriger Policen)eine der grössten und billigsten Lebensversicherungs-Gesellschasten.Alle Uebcrschüsse fallen bei ihr den Versicherten z« ; diese er¬hielten feil mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichenJahresbeiträge alljährlich

42 °
!> Dividende.

Nähere 'Auskunft erteilen gern die Gesellschaft , sowie derenVertreter in Oldenburg:
Wilhelm katkmsnn >k 6o . Lke . Könnlvkmsysr . v . ttaef » .

Sämtliche Schulbücher
hält in den neuesten Auflagen vorrätig

8. llintreiis üuclitiskilllg.
( OvD » vL1us Soüv .)

Bncherzettel Vnfang der
damit Fehlendes noch beschafftTl ^ *- * *' * * » werden kann.

8 ^ « IbVSI * . 8
Meine von 2 Ltraste « begrenzte

geräumige Besitzung , worin ich seit6 Jahr . Zweiggeschäft m . Vaters
Firma I . H . Böger in Oldenburg
führe , steht wegen Uebersiedrlung
nach Oldenburg zum Verkauf.

Tie Besitzung eignet sichzu jedem
grvsterrn Geschäft . '/, d . Kauf¬
preise » kan» auf mehrere Jahre
unkündbar stehen bleibe « .

Nähe re » h ier ob . in Oldenburg.
n . Sügvr » .

A«hn«l! >« mlich».
Ein wenig gebrauchter , fast neuer

H « lbre » « er (Waffenrad ) preiswert.
Tadellos leichter Lauf.

H . Horftmann (bei L . Freytag ) ,
Osternbnrg.

Ohmstede . Z » verkaufen einen
guten angrkörteu Rindftier.
_ Joh . Vowinkel.

Werkzeuge , englische und
deutsche , in prima Lual . aus
Garantie , Messer u . Ga¬
beln , Schlachter - , Hack - u
Wiegemesser , Taschen¬
messer . Scheren , Ghlöffel
und Plättrisra empfehle
billigst.
StlUlstk. 7. 8.

Rastede . Gemeindevorsteher Uhl-
Horn das . läßt wegen Ausgabe d«
Lvndwirtschaft am

L« » » »dt» S. H. April c.,
nachm . 2 Uhr ans.

1 schwarze 8jährige beste Wagen-
Stute , l Pferde , auch

1 dunkelbraune b i einspännig zu
jährige Stute , j gebrauchen,

2 tied . Kühe,
4 Milchkühe , die kürzlich gekalbt

haben,
1 Kuhrind,
2 Kälber,
8 junge Schweine , dann 3 M . alt,
1 4sitzige Halbchaffe,
1 Kastenwagen,
4 starke Ackerwagen , gut erhalten,
I Jauchewagcn , 1 Jauchepumpe , 1
eiserner Pflug , 1 eiserne Egge , 1
Dreschmaschine mit starkem Göpel,
1 2spännig . Kutsch ^ eschirr , I do.
Arbcitsgcschirr , 1 ^ taubmühle , 1
Häckselmaschine , 1 Futlerkiste,
Wagcnleilcrn , Wagendielen , Kellen,
Reepe , 1 Kleidcrschrank (2lhürig ),
und viele sonstige HauS - u . Acker¬
geräte.

ferner : Heu und Haferstroh,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlausen , wozu einladtt

_ I . Tcgen , Aukt.

T «m » - !Mclh « li,

Weck «, K » « «ipii >dle

i » i> Nl >lj » k«ß » »ze»
sind jetzt vorrälig.

Mitschwefteru!
Ich teile jcd . Frau auSf . mit , wie

ich mich n . lOjähr . Leiden in 4 Wochen
d . ein «ins . Hausmittel v . w . Fluß
selbst heilte . Adr . m Wohnungsangabe:
M . L . L . 16 postl . Biebrich a . Rh.

Billig zu verkaufen 1 Sofa,
1 Sofatisch und 4 Notker-
kühle , 1 Sofa und 1 Sofa¬
tisch, L Sorv seilet, 1 Hänge¬
lampe , einige Wilder.

Sämtliche Sachen sind gnt
erhalten.

Ta « Beschneiden von Baumen
« . Ltränchern , sowie sömtl . Garten-
arb . w . prs « pt a « » g «f . Bnrgstr . 14.

Große Kosten garantiert
reiner deutscher

Bitneuhsiliü
in größeren Fässern , stets billigst

zu kaufen gesucht.
Bemusterte Offerten erbeten.

WM . Müller, Akt. -GeseW.
Torsten -Oelmühte a . d . Lippe.

« olel.
In einer Stadt des Herzogtums

Oldenburg mir Gymnasium , Amts¬
gericht usw . steht ein vor 3 Jahren
erbautes Hotel , verbunden mit großem
Restaurant und Tanzsaal , auf sofort
oder später unter koulanten Be-
dingungen zum Verlaus ev . zur Ver¬
pachtung . — Bierumsatz bedeutend.

Brrgßr . 5. kuü . ^s/6p.
F ernsprecher 436 . Auktionator.

keljsl -fsLi ' lilivi
für Herren und Tamen.

Preisliste gegen 10 Psg . Porto.
Ns . tt . Kislek , pi-snkstii -t» . kl.

Feinstes LlimSl,
a Pfd 9V bei b Psd . 8b

LLrILä . kopkLllkvll

Umzugshalber eine schöne Htege
zu verkaufen . A lexanderstr . 31.

Lik KklBVlt«»-»-
MWslstit

Hnntlose«
VN- Ungegtid

empfiehlt ihren Prämien Hengft

„JeihMs"
zum Decke» .

. Teichgrast ' erhielt bei der dies¬
jährigen Pramienvertritung in Vechta
den ersten Preis zuerkannt.
Teckgeld für Genoffen 20 rcsp . 16

ftir Richtgenoffen 2b resp . 16

j

orbrrritnng s. d. Sinjrhrig-
Freiw - rc. Eramen schnell , sicher,
billig im Pädagogium Bad

Lirbenstein i. Thiir. Eigene- HauS.'
Garten , ländliche Verhält,,ist «.

ald
^

Gebir
^ tlust^Verantwortlich lük Poltttk und'

Feuilleton vr . : A. Heß, sür den lokalm Teil : W . v- Vuich, für den Inseratenteil: P . RadomSky. RotatwnSdruLund Verlag von̂ » tzchcm in Oldenburg
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